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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

Jubiläum in Stegelitz: Ende September wurde das 30. Erntedankfest 
gefeiert und dies wiederum mit vielen Teilnehmern, Zuschauern und 
Gästen. Ein kleiner Rückblick auf die Geschichte des Erntedankfestes 
in der Ortschaft lesen Sie auf Seite 30.
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120 Jahre Friedensau120 Jahre Friedensau

ging es Ihnen auch so? Während ich dieses Grußwort zum 
Jahreswechsel schreibe, steht im Kalender „Herbst”, aber ich 
erlebe einen fast unendlichen schönen Sommer.  
Gefühlt ist das so, „Alle Jahre wieder …”, aber der Möckera-
ner Chor hat sich aufgelöst und wird uns dieses Lied leider 
nicht mehr zu Gehör bringen. Lassen Sie sich deshalb die  
Vorfreude auf Weihnachten nicht verderben, denn wenn ich 
auf das Jahr 2019 zurückblicke, bin ich wieder überrascht, was 
alles erledigt wurde. Beim Straßenbau sind die Erfolge am 
sichtbarsten. Ziepels Ortsdurchfahrt ist wirklich sehenswert ge-
worden und in Grabow hat uns der Landkreis mit der nicht 
geplanten Fertigstellung der Friedensauer Straße überrascht. 

Auch die Loburger Freiheitstraße wird bis zum Jahresende fast fertiggestellt.  
Das Gemeindezentrum in Theeßen ist eine wertvolle Bereicherung des Gemeinde-
lebens, auch wenn die Vorfreude („Wartezeit”) mehr als zehn Jahre umfasste, so 
zeigt auch dieses Objekt, als Stadt sind wir wirklich in der Lage, Schritt für Schritt die 
Infrastruktur zu verbessern und unsere Orte somit lebenswerter zu machen. Die Kom-
munalwahlen haben gezeigt, dass unsere Einwohner interessiert sind, an diesem Ge-
staltungsprozess teilzunehmen. Der vorliegende Haushaltsentwurf für 2020 schafft 
schon jetzt die Voraussetzungen, dass es auch im nächsten Jahr wieder viele neue 
Errungenschaften für uns geben wird. Ich freue mich z. B. schon jetzt, dass das Rat-
haus in Möckern seine Treppe zurückbekommt und damit wieder ein sehenswertes 
Aushängeschild unserer Stadt wird.  
In diesem Sinne gibt es genügend Gründe, sich auf Weihnachten zu freuen und 
neue Pläne für 2020 zu schmieden. Viel Spaß dabei wünscht Ihnen und sich Ihr 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT



November 
16. 11.: Martinsfest, Dorfmittel-

punkt Drewitz (18 Uhr) 
17. 11.: Gedenken zum Volks-

trauertag, Lübars (10 Uhr) 
29. 11.: Aufstellen des Weih-

nachtsbaums in Lübars (17 Uhr); 
Weihnachtsbaumschmücken 
am Bürgerhaus Büden (18 Uhr); 
Glüh-weinabend, Innenhof 
Burg zu Grabow (17 Uhr) 

30. 11.: Andacht und Auf-

führung, St. Jacobi Kirche Gra-
bow (14 Uhr); Weihnachtsmarkt, 
Innenhof der Burg Grabow (ab 
14.45 Uhr); Aufstellen des Weih-
nachtsbaums in Theeßen (15 
Uhr); Weihnachtsmarkt und 
Konzert, Kirche/Dorfplatz in 
Stegelitz (ab 16 Uhr); 12. Weih-
nachtsmarkt in Schweinitz 

Dezember 
1. 12.: Nikolausfahrt, Bahnhof 

Loburg (14 Uhr) 

6. 12.: Seniorenweihnachts-
feier, Raum Agarargenossen-
schaft Büden (15 Uhr) 

7. 12.: Nikolausfahrt mit der 
Kleinbahn Magdeburgerforth, 
Bahnhof Magdeburgerforth (13 
– 18 Uhr); Weihnachtsmarkt in 
Hobeck; Weihnachtsmarkt im 
Schafstall Hohenziatz 

8. 12.:  Nikolausfahrt, Bahnhof 
Loburg (13 – 18 Uhr); Weih-
nachtskonzert in Schweinitz 

12. 12.: Rentnerweihnachtsfei-
er, Kulturhaus Drewitz (15 Uhr) 

14. 12.: Weihnachtsfest, Dorf-
mittelpunkt Drewitz (17 Uhr) 

15. 12.: Adventskonzert, St. 
Laurentius Kirche Loburg (17 Uhr) 

24. 12.: Weihnachtsandacht/ 
musikalische Weihnachtsreise 
Kulturkirche Büden (14.30 Uhr) 

Januar 
1. 1.: Fahrt ins neue Jahr, Bahn-

hof Magdeburgerforth (14 Uhr)

Veranstaltungen von November bis Anfang Januar
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Information des 
Bürgerservice  
Möckern 

Ohne Angabe von Gründen 
können Einwohner der Weiter-
gabe ihrer Daten in folgenden 
Fällen widersprechen: 
•  Auskünfte an Parteien und 

Träger von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Parla-
ments- und Kommunalwah-
len  

•  Auskunft über Alters- oder 
Ehejubiläen 

•  Auskunft an Adressbuchver-
lage  

•  Datenübermittlung an öf-
fentlich-rechtliche Religions-
gesellschaften  

•  Datenübermittlung an das 
Bundesamt für Wehrverwal-
tung  
Nähere Informationen hierzu 

finden Sie auf der Internetseite 
www.moeckern-flaeming.de. 

Einwohner, die mit der Aus-
kunftserteilung in diesen Fällen 
insgesamt oder einzeln nicht 
einverstanden sind, können 
dies der 

Stadt Möckern 
Bürgerservice 
Am Markt 10 
39291 Möckern  

schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift mitteilen.  

Einwohner/-innen die eine 
solche Erklärung bereits früher 
abgegeben haben, brauchen 
diese nicht zu erneuern. 

Frank von Holly,  
Bürgermeister

Die Gemeinde Tryppehna trauert um  
ihre langjährige Bürgermeisterin  

Erika Krüger 
Frau Krüger lenkte die Geschicke des  
Ortes Tryppehna als 1. Bürgermeisterin 
nach der Wende. 

Wir danken ihr für die Arbeit, die sie für unser Dorf geleistet 
hat, und werden ihr Andenken würdevoll bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt der gesamten Familie, besonders 
ihren Kindern und Enkelkindern. 

Ortsbürgermeister Tryppehna Ortschaftsrat Tryppehna 

Neue Leiterin  
in Stegelitz 

Die Kita „Gänseblümchen” 
in Stegelitz wird seit dem 
7. 10. 2019 von Janine Hahn 
geleitet. Frau Hahn ist Staatlich 
anerkannte Erzieherin und hat 
zusätzlich ein Studium der Kind-
heitspädagogik an der Hoch-
schule in Stendal absolviert. 
Seit 2005 ist Frau Hahn in der 
Stadt Möckern beschäftigt.  

Wir wünschen Frau Hahn viel 
Erfolg und Freude an ihrer neu-
en Tätigkeit.

Bekanntmachung 
Aufgrund von umfangreichen Sanierungsmaßnahmen am und im Rathaus Möckern wurden folgende 
Ämter/Fachbereiche vorübergehend in die Verwaltungsaußenstellen der Stadt Möckern ausgelagert: 
das Sekretariat und das Büro des Bürgermeisters, die Poststelle/Zentrale, der Bereich Kultur/Tourismus/ 
Sport, das Standesamt und der Bereich Einwohnermeldeamt/Bürgerservice.

Im Verwaltungsamt Küsel, Dorfstraße 14, 39291 Möckern, OT Küsel sind zu erreichen: 
Sekretariat/Bürgermeister Tel. 039223 621-42 Fax 039223 621-32 

E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Poststelle/Zentrale Tel. 039223 621-20 Fax 039223 621-32 
E-Mail: gabriela.haedelt@stadt-moeckern.de 

Kultur/Tourismus/Sport Tel. 039223 621-36 Fax 039223 621-32 
E-Mail: kathrin.lichtenberg@stadt-moeckern.de 

Standesamt Tel. 039223 621-39 Fax 039223 621-32 
E-Mail: standesamt@stadt-moeckern.de 

Öffnungszeiten: dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 
montags/mittwochs nach telefonischer Vereinbarung 

Einwohnermeldeamt/Bürgerservice Tel. 039223 621-43 Fax 039223 621-32 
E-Mail: buergerservice@stadt-moeckern.de 

Öffnungszeiten: dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 

Im Rathaus Loburg, Markt 1, 39279 Möckern, OT Loburg sind zu erreichen: 
Einwohnermeldeamt/Bürgerservice Tel. 039245 948-13 oder -14 Fax 039245 948-69 

E-Mail: buergerservice@stadt-moeckern.de 
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 

donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr
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Erika Specht – Büdener Orts-
bürgermeisterin und ehema- 
lige Stadträtin – ist die gute 
Seele im Dorf und mit Ihrem 
Lächeln kann ihr keiner etwas 
abschlagen. Sie bringt voran 
und unterstützt das gern, was 
andere voranbringen. Und so 
„lebt” der Ort mit seinen gera-
de einmal 227 Einwohnern.  

Wir unterhalten uns im Ste-
hen, besser gesagt, Erika 
Specht steht – notgedrungen, 
denn die ruhelose und emsige 
Frau hat es schwer erwischt. 
Bandscheibenvorfall, Opera- 
tion und jetzt 
einige Zeit 
Erholung. 
Die Schmer-
zen davor 
dauerten Mo-
nate und haben ihre Aktivitä-
ten gebremst. Aber schon 
bald kann  und wird sie wieder 
loslegen . 

Die gelernte Wirtschaftskauf-
frau arbeitete vor der Wende 
bei der Konsumgenossen-
schaft Magdeburg, wechselte 
dann ins Büro des Königsbor-
ner Landwirtschaftsbetrieb, 
weil es als Mutter einfach zu 
schwer war, morgens von Ned-

litz – da wohnte die Familie – 
zum Bahnhof Büden zu radeln, 
von dort nach Magdeburg 
und abends im Dunkeln das 
gleiche Spiel zurück. Nebenbei 
absolvierte sie ein Fernstudium 
zur Agraringenieurin, wurde 
damit 1987 fertig. „Da ich als 
Letzte im Betrieb angefangen 
habe, ging ich dann mit 
Schließung nach der Wende 
als Erste.” So war es mitunter 
damals. Aber Erika Specht ließ 

sich nicht unterkriegen und 
landete letztendlich als Büro-
mitarbeiterin bei einer Versi-
cherung, erst in Magdeburg, 
später gar in Berlin. Das Famili-
enleben fand nur am Wochen-
ende statt. Den Vorruhestand 
hat die jetzt 63-Jährige dann 
dankbar angenommen, aller-
dings nur Zuhause sitzen wollte 
sie auch nicht und arbeitete 
gern bis zu ihrem Bandschei-
benvorfall als Mini-Jobberin bei 
einem Pflegedienst in Burg. 

Erika Specht ist verheiratet, 
hat zwei Kinder und zwei Enkel. 
Überall im Haus steht Spielzeug 
rum. Die Spechts haben Erikas 
großelterliches Wohnhaus 
samt ehemaliger Fleischerei in 
Büden übernommen und aus-
gebaut. „Inzwischen ist Büden 
auch meine Heimat.” 25 Jahre 
lang ist sie hier schon im Ort-
schaftsrat, seit 2008 Bürger-
meisterin. Sie ist stolz auf all die 
Aktivitäten im Ort, von der Win-
terwanderung angefangen 
über das Osterfeuer, dem Kin-
dertag bis hin zum Advent. Oh-
ne Helfer und Sponsoren geht 
nichts, sagt sie, und sie weiß, zu 
wem sie gehen muss, wenn 
beispielsweise auf dem Fried-
hof die Wasserpumpe defekt 
ist. „Bei uns wird vieles auf dem 
kurzen Weg geklärt.” 

Büden ist eine schöne Ort-
schaft. Die Straßen sind saniert, 
die Häuser glänzen. „Keines 
steht leer”, freut sich die Orts-
bürgermeisterin. Viele junge 
Familien haben sich ansässig 
gemacht. Und so ist sie auch 
der Stadt dankbar, dass es Un-
terstützung gibt. Mit finanziel-
len Mitteln der Stadt und der 
Ei-geninitiative der Büdener ist 
ein toller Spielplatz entstanden. 
Einen Bolzplatz und eine Kegel-
bahn gibt es ebenso. Dazu ei-
ne Heimatstube, die oft Besuch 
hat von vielen Leuten aus der 
Umgebung und von Heimat-
vereinen, die auf Tour sind.  

Über regionale Grenzen hin-
weg bekannt ist der Mauritius-
Verein in Büden. 1985 brannte 
die Kirche ab. Unter Feder-
führung der Familie Jerems 
wurde sie nach 2000 wieder 
aufgebaut. Neben traditionel-
len kirchlichen Veranstaltun-
gen werden neue Wege be-
schritten. Hier finden Konzerte 
und Ausstellungen statt. Auch 
das geht nur im Miteinander 
von Ortschaftsrat und Verein. 

Uwe Ahlert

„Bei uns wird vieles auf dem 
kurzen Weg geklärt“

Heute im Porträt 

Erika Specht

Auch das gehört zum Job als Ortsbürgermeisterin: die Moderation eines Dorffestes. Fotos: privat
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Am 31. 7. 2019 wurde nach 
langer Bauzeit der 1. Bauab-
schnitt gemeinsam mit Herrn 
Schüssling vom begleitenden 
Ingenieurbüro für Haustechnik 
Breitmeier abgenommen. 

Insgesamt haben Herr 
Grzenda und Herr Pultermann, 
Mitarbeiter der Firma Avacon 
Netz GmbH, 1 416 Leuchten in 
der Stadt Möckern umgerüs-
tet. So konnten die alten  
Mastaufsatzleuchten in den 
Ortschaften/Ortsteilen Büden, 
Drewitz, Göbel, Hohenziatz, 
Krüssau, Küsel, Loburg, Lübars, 
Magdeburgerforth, Möckern, 
Wüstenjerichow, Zeppernick, 
Ziegelsdorf sowie Ziepel im 
Rahmen des Stark V-Förderpro-
grammes durch neue Leuch-
tentypen ersetzt werden. 

Hierbei erhofft sich die Stadt 
Möckern Einsparungen von bis 
zu 75 Prozent. Frühestens 2022 
lassen sich die Ersparnisse 

beim Stromverbrauch bzw. den 
Stromkosten genau beziffern. 
Dann liegen der Stadtverwal-
tung vergleichbare Jahresver-
brauchsabrechnungen des 
vorangegangenen Jahres vor.

LED: 1416 Leuchten 
sind umgerüstet

Anzeigen

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung

Alte Mastaufsatzleuchte in 
Möckern, Lühe

Umgerüstete Leuchte in Möckern, 
Burger Straße

Grabow. Am Freitag, dem 
13. 9. 2019 war es für die An-
wohner und Anlieger der Frie-
densauer Straße in Grabow  
soweit. In Anwesenheit von 
Landrat Dr. Steffen Burchhardt 
konnte Ortsbürgermeister Tho-
mas Lindemann nach gut vier-
monatiger Bauzeit die Frie- 
densauer Straße wieder ihrer 
Bestimmung übergeben.  

Neben etwa 60 Anwohnern 
waren auch Vertreter vom 
Landkreis, der ausführenden 
Baufirma sowie der Stadt 
Möckern anwesend. In seiner 
kurzen Begrüßung bedankte 
sich der Ortsbürgermeister vor 
allem bei den Mitarbeitern 
der Baufirma, die es immer 
wieder möglich machten, die 

Einschränkungen für die An-
wohner so gering wie möglich 
zu halten. Hier erwähnte er 
das mehrfache Aufschottern 
der Grundstückszufahrten. 
Dank ging auch an die Mitar-
beiterin und Mitarbeiter des 
Landkreises Jerichower Land 
als Auftraggeber sowie an 
den städtischen Tiefbaumitar-
beiter Roy Tänzer für die un-
komplizierte Zusammenarbeit 
in den vergangen vier Mona-
ten. 

 Einen großes Dankeschön 
richtete der Ortsbürgermeister 
an die Mitglieder des Heimat-
vereins Grabow für die tolle 
Unterstützung bei der Ausrich-
tung der Kaffeetafel und dem 
anschließenden Grillen.

Friedensauer Straße 
wiedereröffnet



Nach der konstituierenden Sit-
zung des Stadtrates am 
4. 7. 2019 haben er und die von 
ihm gebildeten Ausschüsse ihre 
Arbeit aufgenommen.  

Der Bauausschuss hat am 
15. 8. 2019 den Stadtrat Dieter 
Kaupke (Fraktion CDU/FWF 04) 
zum stellvertretenden Vorsitzen-
den des Ausschusses bestimmt. 
Im nichtöffentlichen Teil wurden 
Auftragsvergaben für die Sanie-
rung des Rathauses Möckern 
beschlossen, dies sind Maurer-, 
Putz- und Estricharbeiten, Tisch-
lerarbeiten sowie Heizung- und 
Sanitärinstallation. In einem wei-
teren Tagesordnungspunkt wur-
de die Beauftragung der Pla-
nungsleistungen zum Umbau 
des Gebäudes Grätzer Str. 6 in 
Möckern beschlossen. Das Ob-
jekt wird zum Verwaltungsge-
bäude umgebaut. 

Der Kulturausschuss hat in sei-
ner Sitzung am 12. 9. 2019 die 
Stadträtin Doreen Krüger (Frak-
tion WG Fläming/Grüne) zur 
stellvertretenden Ausschussvor-
sitzenden bestimmt. Der Aus-
schuss nahm einen Informa- 
tionsbericht zu den in der Stadt 
Möckern bestehenden Kitas 
entgegen. Der Stadtrat und 
Ortsbürgermeister in Reesdorf 
Robert Waldmann stellte die 
Projektidee „Kinderwald” vor. 

In einer weiteren Sitzung des 
Bauausschusses am 17. 9. 2019 
wurden Beschlussempfehlun-
gen an den Stadtrat beschlos-
sen. Diese haben die Schaffung 
von Baurecht in den Ortslagen 
Hohenziatz, Lüttgenziatz und Lo-
burg zum Inhalt. 

Dem Ausschuss wurden die 
Entwürfe für Konzepte zur ener-
getischen Nutzung von Biomas-
se und von Photovoltaik-Frei-
flächenanlagen im Gebiet der 
Stadt Möckern vorgestellt. Zu 
diesen Unterlagen werden der-
zeit alle 27 Ortschaftsräte an-
gehört. 

Im nichtöffentlichen Teil wur-
de eine Vergabeentscheidung 
zur Erneuerung der Heizkessel-
anlage in der Grundschule Gra-

bow und der dortigen Sporthal-
le getroffen. 

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss hat in seiner Sitzung am 
19. 9. 2019 den Stadtrat Bernd 
Riedelbauch (Fraktion CDU/FWF 
04) zum stellvertretenden Aus-
schussvorsitzenden bestimmt. 
Der Ausschuss hat außerplan-
mäßige Ausgaben zum Umbau 
des Gebäudes Grätzer Str. 6 be-
willigt. Es wurde eine Beschluss-
empfehlung zur Feststellung des 
Jahresabschlusses 2018 der 
Wohnungsbaugesellschaft 
Möckern mbH ausgesprochen 
und die Annahme von Spenden 
an die Stadt Möckern beschlos-

sen. Im nichtöffentlichen Teil 
wurde ein Verkauf von Grund 
und Boden bestätigt. Ebenso 
wurde die Auftragsvergabe zur 
Beschaffung eines gebrauch-
ten Gerätewagens-Logistik 2 für 
die Ortsfeuerwehr Loburg be-
schlossen. Der Abschluss eines 
Mietvertrages über einen Mobil-
funkmast wurde an den betref-
fenden Ortschaftsrat verwiesen, 
da dieser für diese Entschei-
dung zuständig ist.  

In der Sitzung des Stadtrates 
am 26. 9. 2019 wurden zunächst 
noch drei Stadträte durch den 
Vorsitzenden des Stadtrates  
Holger Blumhagel auf die gewis-

senhafte Erfüllung ihrer Aufga-
ben verpflichtet. Der Stadtrat 
hat die Empfehlungen des Bau-
ausschusses zur Schaffung von 
Baurecht bestätigt. Mit der Be-
schlussfassung der entsprechen-
den Satzungen und deren öf-
fentlichen Bekanntmachung 
kann die Bauordnungsbehörde 
grundsätzlich in den Satzungen 
benannten Gebieten Bauge-
nehmigungen erteilen. Der 
Stadtrat hat auch den Jahres-
abschluss der Wohnungsbau-
gesellschaft Möckern mbH be-
stätigt und die Geschäfts-
führung und dem Aufsichtsrat 
Entlastung erteilt.

7Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

5|2019

Aus dem Stadtrat und den Ausschüssen

Anzeige

Das Haus Grätzer Straße 6 in Möckern wird Teil der Verwaltung. Die Mittel für den Umbau sind bewilligt.
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Ziepel. Wir Älteren können uns 
noch gut daran erinnern, dass 
das Schwimmbad in Ziepel stets 
ein Magnet in der Region war. 
So wurden früher sogar die 
Wandertage umliegender 
Schulen, verbunden mit einer 
Radtour zu diesem tollen Platz 
durchgeführt. 

In den Jahren hat sich viel ver-
ändert, aber das Bad hat auch 
mit 50 seinen Charme nicht ver-
loren. Der Schwerpunkt liegt auf  
Familienfreundlichkeit. Durch 
verschiedene Werbeaktionen, 
wie z. B. der Schwimmbadtest 
von Radio SAW oder auch die 
Sendung des MDR „Unser Dorf 
macht Wochenende” wurde 
das Schwimmbad auch außer-
halb der Region bekannt.  

Am 6. Juli luden die Ziepler zur 
großen Geburtstagsfeier in ihr 
Schwimmbad. Der Ortschaftsrat, 
der Spiel-Spass- und Blödelver-

ein, die Freiwillige Feuerwehr, 
der Sportverein, die Kita, der Be-
treiber des Kioskes und viele 
mehr brachten Ideen ein. 

Der Vorschlag von Andy Kunz, 
für diese Veranstaltung eine Li-
veband zu organisieren, erwies 
sich als hervorragende Idee. Wir 
konnten, dank ihm, die Band 
Passionate Rock gewinnen. 

Das Fest wurde von sehr vie-
len Menschen der Umgebung 
besucht und wurde damit dem 
Status einer „WIR-Veranstaltung” 
im vollen Umfang gerecht. Die 
Hüpfburg war von Anfang an in 
den Händen der Kinder, die tol-
len Wasserspiele, welche wieder 
von Andy Kunz und seiner Frau 
organisiert und moderiert wur-

den, trafen den Nerv der Teil-
nehmer. So wurden mit 
Schlauchbooten Bälle einge-
sammelt, vom Sprungturm fand 
die Arschbombenweltmeister-
schaft statt u. v. m.  

An dieser Stelle sei den bei-
den Genannten besonders ge-
dankt. Ohne ihre Initiative und 
Einsatzbereitschaft würde vieles 
nicht möglich sein. Danke dafür.  

Am Abend dann heizte Pas-
sionate Rock den Besuchern 
ein. Trotz des einsetzenden Re-
gens wurde es eine tolle Party. 
Mit Unterstützung aus Wörmlitz 
wurden kurzfristig einige große 
Schirme herangefahren und 
aufgebaut und auch die Zelte 
wurden dichter zur Bühne getra-
gen. Alle, Jung und Alt, fassten 
mit an und feierten bis in den 
frühen Morgen. Unser Fazit die-
ser tollen Feier ist einfach und 
treffend – ZIEPEL ROCKT!

50 Jahre Schwimmbad Ziepel

Anzeige

RheinLand 
V E R S I C H E R U N G E N

Ihr Versicherungsexperte vor Ort.

Sparen Sie  
bei Ihrer  

Kfz-Versicherung!

Ein Angebot lohnt sich!

Versicherungsbüro 
Carsten Schulz

Telefon: 03 92 21.54 69 

Telefax: 03 92 21.92 54
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Anzeige

Der Stadtrat der Stadt Möc-
kern hat sich in seiner Sitzung 
am 7. 12. 2017 gegen einen An-
bau an das Rathaus Möckern 
entschieden und gleichzeitig 
beschlossen, die Verwaltungssit-
ze Möckern und Loburg zu sa-
nieren. 

Auf Grund dieses Beschlusses 
wurde der Seitentrakt am Ver-
waltungssitz Loburg saniert, mit 
dem Ziel, zusätzliche Büroräume 
zu schaffen. Gleichzeitig wurde 
der Sanitärbereich neu konzi-
piert und zeitgemäß saniert. Ent-
standen sind vier neue helle 
Büroräume, Mitarbeitertoiletten, 
eine Behindertentoilette, ein 
Aufenthaltsraum für die Mitar-
beiter mit Küchenzeile sowie 
zwei Lagerräume. Durch die 
Schaffung der neuen Büroräu-
me konnte der Bereich Liegen-
schaften von Küsel nach Loburg 
verlagert werden. 

Im Rahmen der Sanierungsar-
beiten wurde gleichzeitig die 
Heizungsanlage von Heizöl auf 
Erdgas umgestellt.  

Im August waren die Arbeiten 
weitestgehend abgeschlossen 
und die Mitarbeiter konnten ihre 
neuen Büroräume beziehen. Die 
Kosten der Sanierung belaufen 
sich auf ca. 290.000 Euro. 

Zeitgleich begann die Moder-
nisierung des Verwaltungssitzes 
Möckern. Hier stehen Fördermit-

tel in Höhe von 893.302,06 Euro 
aus dem Programm STARK  V zur 
Verfügung. Im Rathaus Möckern 
sollen folgende Arbeiten erfol-
gen: das Gebäude wird gegen 
Feuchtigkeit abgedichtet, Mau-
rer- und Putzarbeiten finden 
statt, es werden eine neue Hei-
zungsanlage mit neuen Heizkör-
pern sowie neue Fenster einge-
baut, die Elektroanlage wird er-
neuert, es werden Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten durchge-
führt und die Fassade saniert. 
Außer den Fassadenarbeiten 
sind alle Arbeiten ausgeschrie-
ben und teilweise schon beauf-
tragt. Gegenwärtig finden die 
Bauwerksabdichtungsarbeiten, 

die Arbeit an der Heizungsanla-
ge und die Elektroarbeiten statt.  

Im Rahmen der Abdichtungs-
arbeiten sollte auch die Außen-
treppe des Rathauses saniert 
werden. Während dieser Arbei-
ten wurden Schäden festge-

stellt, die dazu führten, dass die 
Treppe gänzlich abgerissen wer-
den musste. Der Wiederaufbau 
ist im Gange.  

Zurzeit wird ebenfalls das Sa-
nitärgebäude auf der Rückseite 
des Rathauses saniert.  

Auf Grund der Bauarbeiten 
war es erforderlich, dass einzel-
ne Teile der Verwaltung in die 
Standorte Küsel und Loburg um-
ziehen mussten. So sind folgen-
de Bereiche/Sachgebiete nun-
mehr in Küsel zu finden: Sekreta-
riat/Bürgermeister, Poststelle/ 
Zentrale, Kultur/Tourismus/Sport, 
Standesamt und Einwohnermel-
deamt. Außerdem befindet sich 
im Verwaltungssitz Loburg das 
Einwohnermeldeamt. 

Weiterhin konnte auf Grund 
eines Beschlusses des Stadtrates 
das Gebäude Grätzer Straße 6 
(ehemalige Polizei) in Möckern 
nach langen und zähen Ver-
handlungen mit dem Land 
Sachsen-Anhalt erworben wer-
den. In dieses Gebäude soll ein 
Teil der Verwaltung einziehen. 
Um hier mit den Arbeiten begin-
nen zu können, wurden die Pla-
nungsleistungen bereits verge-
ben. Der Baustart ist mit den 
Trockenlegungsarbeiten des 
Kellers erfolgt. Nach Abschluss 
der Planung sollen mit Beginn 
des neuen Jahres die Umbauar-
beiten beginnen.

Sanierung der Verwaltungssitze  
Möckern und Loburg – das ist der Stand

Der Flur im Erdgeschoss mit Sanitärtrakt in Loburg.

Flur im Obergeschoss (Anbau).
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Das Broilerfest am 3. Oktober 
hat jede Menge Tradition.  
Bereits zum 20. Mal fand es 
statt und war wie immer bunt, 
anregend und unterhaltsam. 

Natürlich standen bei den 
Reden die Themen der Zeit im 
Vordergrund. „Die Mauer hat 
nun länger keinen Bestand 
mehr als sie existierte”, so Hol-
ger Maier, der Bürgermeister 
Frank von Holly vertrat. 30 Jah-

re gibt es sie bereits nicht mehr. 
Der Klimawandel wurde disku-
tiert, der, so Geflügelhof-Ge-
schäftsführer Dr. Stephan 
Gramzow, das Resultat unseres 
Lebensstils ist und der Kampf 
gegen ihn seinen Preis in Wohl-
standsverlusten haben wird. 
Der stellvertretende Bürger-
meister Holger Maier mahnte 
aber auch einen ordentlichen 
Umgang in der Politik an, zum 
Beispiel zu Ländern wie Russ-

Anzeigen

Das 20. Broilerfest im 30. Jahr nac 

Der Saal war fast bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Tanzclub Vilando und der Musiker Alex bestimmten das kulturelle Programm am Nachmittag.

Dr. Stephan Gramzow, Geschäftsführer Geflügelhof Möckern (links),  
hielt die Begrüßungsrede. Der stellvertretende Bürgermeister der Stadt 
Möckern, Holger Maier, sprach die festlichen Worte zum 3. Oktober.
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land. „Eskalation ist kein profa-
nes Mittel zur Durchsetzung der 
Interessen.” 

Wie stets stand das Ehren-
amt im Mittelpunkt, in Deutsch-
land unverzichtbar. Geehrt 
wurden: Birgit Jerems, Büden; 
Cornelia Vietmeyer für den För-
derverein Drewitz; Christoph 
Wendler, Friedensau; Jens  
Friedrich, Grabow; Sandrina 
Schmidt, Hobeck; Nico Kahlo, 
Hohenziatz; Gustav Voigt, Krüs-
sau; Margarete Görg, Loburg; 
Anja und Dirk Friedrich aus Lü-
bars; Ottfried Gaul, Magdebur-
gerforth; Irma Thunert, Möc-
kern; Kevin Günther, Reesdorf; 
Thomas Schad, Rietzel; Gudrun 
Diestau, Stegelitz; Klaus-Hen-
ning Heine, Theeßen; Torsten 
Schlunke, Wüstenjerichow; 
Hartmut Lenschow, Zeddenick; 
Hans-Georg Gobel, Zepper-
nick.

Anzeige

h dem Fall der Mauer

Ohne das Ehrenamt wären auch in der Stadt Möckern viele Entwicklungen nicht möglich. 19 Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Möckern wurden dieses Mal ausgezeichnet.
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Anzeigen

Als am Sonnabend, den 
7. 9. 2019 Führungskräfte der im 
Einsatzfall zuerst alarmierten 
Ortsfeuerwehren Möckern, 
Tryppehna und Stegelitz zu ei-
nem „Operativ taktischen Stu-
dium (OTS)” in die Sachsen An-
haltinische Geflügelspezialitä-
ten GmbH in Möckern eintra-
fen, wurden sie bereits vom 
Geschäftsführer Michael Schö-
newolf und dem Technischen 
Leiter Hannes Haase zu einer 
Besprechung mit anschließen-
der Vorortbegehung im Be-
trieb erwartet. 

Ziel dieser gemeinsamen Be-
sprechung war es, die vorlie-
genden Einsatzkonzepte der 
Feuerwehr zur Bewältigung ei-
ner/s Havarie/Brandes zu über-
prüfen, diese zu aktualisieren 
und somit den neusten Stand 
der Brandmelde- und Lösch-
technik anzupassen. 

Hintergrund dieser Veranstal-
tung waren umfängliche Inves-
titionen dieser Firma in neue 
Technik (insbesondere in eine 
Sprinkleranlage) auf Grund 
von Großbränden in zwei Be-
trieben dieser Firmengruppe in 
den vergangenen Jahren in 
Bayern und Niedersachsen. 

In seiner Begrüßung bedank-
te sich Herr Schönewolf zuerst 

einmal bei allen Feuerwehrka-
meraden für ihre bisherigen 
Einsätze und der großen Unter-
stützung in den vergangenen 
Jahren bei der Gestaltung und 
Unterstützung zur Erreichung 
und Gewährleistung einer ho-
hen Brandsicherheit in der Fir-
ma.  

Des Weiteren wurden die Fir-
menphilosophie, die Produk- 
tionsinhalte und die von hoher 
Verantwortung getragenen 
und durchgeführten Maßnah-
men zur Erhöhung der Brand- 
sicherheit und Schadensverhü-
tung in der jüngsten Vergan-

genheit vorgestellt und erläu-
tert. 

Bei der anschließenden Be-
triebsbegehung wurden die 
baulichen Veränderungen be-
züglich der Brandmelde- und 
Löschtechnik (Sprinkleranlage 
nebst Löschwasserbereitstel-
lung) registriert, die Anfahrts-
wege mit den verschiedenen 
Aufstellplätzen für die bei ei-
nem Einsatz kommende Feuer-
wehreinsatztechnik, der Evaku-
ierungsplatz für Betriebsmitar-
beiter und besonders gefähr-
dete Bereiche, wie u. a. die 
Ammoniakanlage für den Käl-

tebetrieb in Augenschein ge-
nommen. 

Besondere Aufmerksamkeit 
wurde dem Warm-Kalt-Bereich 
auf Grund der Bedeutung für 
die Eigensicherung der Kame-
raden, die gegebenenfalls un-
ter Atemschutz zum Einsatz 
kommen, gewidmet.  

Die Geschäftsführung des 
Betriebes und die Führungs-
kräfte der Feuerwehr verein-
barten die Fortführung der be-
reits bestehenden engen Zu-
sammenarbeit. 

Gerhard Specht, 
Förderverein der FF Möckern

Einweisung der Kameraden
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Die Jugendfeuerwehren von 
Möckern und Büden bewiesen 
vom 9. bis 11. 8. 2019 ihr Können 
beim Feuerwehrwochenende. 
Auch unser kleinster Nach-
wuchs aus der Kinderfeuerwehr 
Büden war zum Teil mit gefragt. 

Freitagabend ging es in das 
Freibad Ziepel, wo am leben-
den Beispiel die Wasserrettung 
und die anschließende Erstver-
sorgung vorgeführt wurde. An-
hand von Wasserspielen wurde 
den Kindern und Jugendlichen 
dann auch noch sportlicher Ehr-
geiz und Zusammenarbeit ab-
verlangt, denn schließlich wollte 
keiner, dass die zugeworfene 
Wasserbombe in seiner Hand 
zerplatzt. 

Am Samstag sind Mensch 
und Tier gefragt gewesen. Die 
Hundestaffel aus dem Salzland-
kreis war mit sieben Hunden an-
gereist, um den Jugendlichen 
und Betreuern die Ausbildung 
und die Herangehensweise 
beim Einsatz mit einer Spürnase 
näherzubringen. In den Abend-

stunden kam es auch noch da-
zu, dass die Jugendfeuerweh-
ren zum Einsatz gerufen wurden. 
Es wurden Personen vermisst, die 
sich im Wald verirrt und verletzt 
hatten – strukturiertes Suchen 
und die Erste Hilfe waren gefor-
dert.  

Leider weiß man nie, wann die 
„Einsätze” eingehen, Samstag-
nacht gab es dann noch einen 
„Flächenbrand” zu bekämpfen. 
Im Halbschlaf mussten auch da 
die Handfertigkeiten am 
Schlauch und Strahlrohr sitzen.  

Am Sonntag sind alle Jugend-
lichen und Betreuer etwas über-
müdet, aber mit neuen tollen Er-
fahrungen wieder heimgekehrt. 
Durch das Mitwirken des Ret-
tungsschwimmers Thomas Hahn 
im Freibad Ziepel und die tat-
kräftige Unterstützung durch 
Gunther Weiß, der für das leibli-
che Wohl der Kinder gesorgt hat-
te, war das Wochenende wieder 
ein Erfolg für die Ausbildung un-
seres Nachwuchses – von uns ein 
herzliches Dankeschön. 

Schlaflos in Möckern

Anzeigen

Am Samstag, den 28. 9. 2019 
hieß es für die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr Büden und der 
Jugendfeuerwehr Möckern, 
„Glück auf”! Das ist die Grußfor-
mel im Bergbau. Die beiden 
Wehren hatten die Ehre, das 
Kaliwerk in Zielitz besichtigen zu 
dürfen. Neben der Besichti-
gung der Werkfeuerwehr durf-
ten sich Groß und Klein auf eine 
Safari auf dem Gelände freu-
en. Der Hauptgerätewart Sven 
Widdecke nahm sich viel Zeit, 
um alles genau zu erklären.  

Unter anderem wurde den 
Abenteurern nahegebracht, 
warum Kali so wichtig ist und für 
was es verwendet wird. Man 
konnte beobachten, wie ein 
Container in den ca. 1 000 m 

tiefen Schacht per Aufzug run-
tergelassen wurde. Weiter ging 
es in ein Fabrikgebäude. Um zu 
sehen, was dort geschieht, 
muss-ten zehn Stockwerke, ent-
weder per Aufzug oder Treppe, 
überwunden werden. Der Auf-
stieg hat sich gelohnt, denn in 
der Fabrik wird das frische Salz, 
welches aus dem Schacht be-
fördert wird, gerüttelt, um es 
weiter verarbeiten zu können.   

Das Highlight war aber die 
Fahrt auf den 200 m hohen 
Kalimandscharo. Von dort 
oben konnte man eine herr- 
liche Aussicht genießen. Es war 
ein rund-um gelungener Aus-
flug. Organisatoren waren un-
ter anderem Jens Schorg und 
Marko Zeitke.

Besuch auf dem 
Kalimandscharo
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Theeßen. Im Frühjahr legten 
wir auf dem Spielplatz der Kita 
eine Wildwiese an, um auf ihr im 
Jahreslauf die Pflanzen und Tie-
re beobachten zu können. Oft 
sahen wir Bienen, die emsig die 
Blüten bestäubten und Nektar 
sammelten. An einem Sommer-
tag fragte Ben: „Was machen 
die Bienen eigentlich im Win-
ter?” Diese Frage war uns  
Anlass, in der naturnahen  
Kita „Parkspatzen” ein neues  
Jahresprojekt zu starten: „Ein 
Jahr mit den Bienen”. 

Um Bens Frage beantworten 
zu können, holten wir uns den 
Imker Niels Rosenthal vom Öko-
hof Fläming aus Schopsdorf in 
die Kita. 

Gespannt warteten die Kin-
der auf den Bienenmann, der 
uns viel Interessantes über die 
kleinen, emsigen Arbeiterinnen 
und ihre Königin erzählte. 

Natürlich beantwortete er 
auch Bens Frage: Während ihrer 
Winterruhe bleiben die Bienen 
dicht gedrängt beieinander im 
Bienenstock. Sie brauchen es 
auch in dieser Jahreszeit in 

ihrem Bienenstock kuschelig 
warm. Um eine Temperatur um 
die 30 Grad halten zu können, 
verbrauchen sie viel Honig. 

Haben die Bienen nicht ge-
nug Vorräte, muss sie der Imker 
mit einer Zuckerlösung füttern. 

Damit die Kinder hautnah er-
leben können, was im Laufe ei-
nes Bienenjahres passiert, steht 
nun in unmittelbarer Nähe der 
Kita ein Bienenvolk. 

In regelmäßigen Abständen 
wird uns Herr Rosenthal besu-

chen und gemeinsam mit uns 
das Leben der Bienen weiter er-
forschen. 

Wir freuen uns auf ein span-
nendes Bienenjahr und 
leckeren Honig. 

Kita-Team der „Parkspatzen“

Ein Jahr mit den Bienen

Grabow. Seit das neue 
Schuljahr 2019/2020 begon-
nen hat, dürfen sich unsere Kin-
der erstmalig über männliche 

Unterstützung freuen. Sebasti-
an Berndt vervollständigt seit-
dem unser Team. Am Vormit-
tag betreut er in der Kinderta-

geseinrichtung die Kinder von 
3 bis 6 Jahren des Elementar-
bereiches, wo er auf vielfältige 
Weise den pädagogischen All-
tag mit den Kindern gestaltet. 
Ab 12.20 Uhr beginnt seine 
weitere pädagogische Tätig-
keit im Hort der Kita „Bussi Bär”. 
Dort übernimmt der ehema- 
lige Wettkampfsportler zu ei-
nem Teil mit viel Engagement 
den Bereich „Bewegung”. Egal 
ob Fußball, Zweifelderball, Be-
wegungsangebote in der Turn-
halle, im Außenbereich oder 
im neu gestalteten Bewe-
gungsraum des Hortes. Dieser 
wurde den Bedürfnissen der 
Kinder nach Bewegung ge-
recht und steht ihnen im Tages-

geschehen zur Verfügung. Ein-
mal pro Woche bietet er die 
Arbeitsgemeinschaft „Boxen” 
an, in der nicht nur die Jungen 
mit viel Freude Interesse zei-
gen.  

Team „Bussi Bär“ Grabow

Der erste männliche Erzieher  
in der Einrichtung „Bussi Bär“ in Grabow
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Wörmlitz. Im September 
2019 startete die Kindertages-
stätte „Micky und Minnie” in 
Wörmlitz mit dem Projekt „Die 
Kindergartenbox entdecken, 
staunen und fühlen”. Dieses 
Projekt begleitet uns drei Mo-
nate im Kindergartenjahr. Das 
Medienpaket ist kindgerecht 
gestaltet und soll dabei helfen, 
die Entwicklung von Kindern in 
ihren individuellen Eigenheiten 
und persönlichen Potenzialen 
zu begleiten. Die Kindergarten-
box beinhaltet z. B. zwei Pup-
pen „Lutz und Linda”, ein Brett-
spiel, verschiedene Bildkarten,  
einen Gefühle-Würfel und eine 
CD mit Kinderliedern zum Mit-
singen und Mitmachen. In der 
Box sind jedem der verschie-
dene Themen Spiele, Medien 
und umfangreiche methodi-
sche Anregungen und Projekt-
ideen zugeordnet: „Weil ich 
ein Junge bin, weil ich ein 
Mädchen bin” – Geschlechtsi-
dentität. „Meine Familie” – Fa-
milie und andere Bezugsperso-
nen. „Vom Traurig- und Glück-
lichsein” – Gefühle. „Manch-
mal ist es anders” – Vertrautes 
und Fremdes usw. Die Kinder 
würfelten mit dem Gefühle-
Würfel, jede Seite zeigte einen 

anderen Gesichtsausdruck 
und die Kinder äußerten, wel-
ches Gefühl sie erkannt ha-
ben. In einer gemütlichen Ge-
sprächsrunde erzählten die 
Kinder mit der pädagogischen 
Fachkraft über ihre Freund-
schaften. Was ihnen beson-
ders an ihren Freunden gefällt 
und was sie am liebsten mit ih-
nen unternehmen. Durch die 

abwechslungsreichen Hör-
spielgeschichten erfuhren die 
Kinder, was „Linda und Lutz”, 
zwei dicke Freunde, die ge-
meinsam den Kindergarten 
besuchten, erlebten. Die Ge-
schichten schilderten unter-
schiedliche Erlebnisse von den 
beiden. Eine Folge erzählte, 
wie Lutz sich eine Kuschelhöh-
le baute und allein sein wollte. 

Ein Rückzugsort für die Kinder 
ist wichtig. In einer anderen 
Geschichte ging es darum, 
dass nicht jedes Kind Blindek-
uh spielen wollte, da sie Angst 
vor der Dunkelheit hatten. 
Kein Kind wurde ausgelacht, 
sondern so akzeptiert wie es 
war. In der nächsten Folge 
ging es darum, wie man sich 
fühlte wenn man Schnupfen 
hat und „Lutz und Linda” 
Schnupfen-Krankenhaus spiel-
ten, damit es dem anderen 
schnell besser ging. Sie schau-
ten sich die verschiedenen 
Bildkarten mit unterschiedli-
chen und bekannten Situatio-
nen an. Die Kinder erzählten 
der pädagogischen Fach-
kraft, wie sich das Kind auf 
dem Bild wohl gerade fühlen 
könnte. Die Kinder der Wörm-
litzer Kindergartengruppe be-
richteten, in welcher Situation 
sie schon einmal traurig waren 
und was/wer sie getröstet hat-
te. Es ist wichtig dass Kinder 
über ihre Gefühle und Wahr-
nehmung sprechen, damit sie 
feststellen, anderen geht es 
genauso.  

Die pädagogischen Fach-
kräfte der Kita „Micky und 
Minnie“ Wörmlitz.

Anzeigen

Kinder sprechen miteinander über ihre 
Gefühle und ihre Wahrnehmungen



Stegelitz. Am 6. Februar 1992 
wurde der Heimatverein Ste-
gelitz gegründet. Die erste Auf-
gabe, eigentlich eine der 
wichtigsten Ziele seiner Grün-
dung, war die Wiederherstel-
lung der Bespielbarkeit der 
„Hartmann Orgel” in der Kirche 
von Stegelitz. Es wurden vielfäl-
tige Aktivitäten ausgelöst, um 
die finanziellen Mittel dafür zu 
organisieren. Deutlich mehr als 
300 000 DM mussten beschafft 
werden, um dieses Vorhaben 
in die Tat umzusetzen. Der Vor-
stand schaffte es und mit ei-
nem Fest wurde unsere histori-
sche Orgel 1997 wieder in Be-
trieb genommen. 

Heute zählt der Heimatver-
ein 52 Mitglieder. Bei der letz-
ten Wahl im März diesen Jah-
res wurden, außer den bisher 
vier Mitgliedern für den Vor-
stand, weitere fünf Vereinsmit-
glieder in einem erweiterten 
Vorstand gewählt. Ziel ist es, die 
Erledigung der anstehenden 
Aufgaben und Vorhaben auf 
mehreren Schultern zu verla-
gern. In guter Gemeinschafts-
arbeit werden Kultur, Ge-
schichte, Heimatkunde, Tradi-
tion und Heimatpflege vermit-
telt und gelebt. 

Überliefertes und Neues soll 
sinnvoll vereint, gepflegt und 
weiterentwickelt werden. Die 
Heimat, der Ort Stegelitz und 
die Umgebung stehen dabei 
im Vordergrund. Um diese Wer-
te entsprechend zu vermitteln, 
wurden die beiden Projekte 
„Zum Dorfkrug” und „Heimat-
stube” gemeinsam mit dem 

Gemeinderat 2000 und 2001 
als lebendige Heimatstube ge-
schaffen. Mit vielen Exponaten 
und Dokumentationen wird in 
der Heimatstube an die ver-
gangene Zeit erinnert. Ergän-
zend zur Heimatstube wurde in 
den vergangenen zwei Jahren 
die Bauernscheune restauriert 
und ebenfalls mit historischer 
Landtechnik und vielen Infor-
mationen und Dokumentatio-
nen ausgestattet. Beide Mu-
seen wurden mit viel Fleiß aller 
Beteiligten und mit der Hilfe 
von Sponsoren fertiggestellt. 
Neben der Ausrichtung des 
jährlichen Erntedankfestes in 
Stegelitz, das ganz sicher zur 
umfangreichsten Aufgabe des 
Vereins gehört, werden eine 
Reihe von Veranstaltungen or-
ganisiert. Hierbei werden nicht 
nur Vereinsmitglieder ange-
sprochen, sondern auch im-
mer gerne Gäste willkommen 
geheißen. 

Der Verantstaltungskalender 
in 2019 umfasste so zum Bei-
spiel: Interessante Reiseberich-

te, vorgetragen von der Familie 
Michael aus Stegelitz, eine 
Nachtwächterwanderung 
durch Stegelitz, gemeinsame 
Radtouren, die Vereinsfahrt zur 
Weinmeile, eine Ausfahrt ins 
Grüne mit Picknick wie weitere 
Treffen. Wichtig für den Verein 
ist auch die Betreuung unserer 
älteren Mitglieder und Anwoh-
ner. Neben Seniorenfasching 
finden regelmäßige Senioren-
nachmittage statt. Weitere Ver-
anstaltungen, wie die Frauen-

tagsfeier, Maibaum aufstellen, 
Kegelabende, Bayrischer 
Abend und Treffen in der Weih-
nachtszeit sind Bestandteil des 
Veanstaltungskalenders. Nach-
haltig denken gehört genauso 
zu unserem Verein und so be-
teiligten wir uns 2019 an einer 
groß organisierten Müll-Sam-
melaktion in und um unsere 
Ortschaft. Ein großer Erfolg, 
weshalb die Aktion wohl auch 
2020 stattfinden wird. Neben 
den Zielen, die satzungsgemäß 
verfolgt werden, wird es wichtig 
sein, sich auch den Herausfor-
derungen der Zukunft zu stel-
len. Der Verein lebt von seinen 
Mitgliedern und es muss gelin-
gen, auch attraktiv für Neumit-
glieder zu sein, insbesondere 
auch für junge Leute. Daneben 
spielt auch die finanzielle Situa-
tion des Vereins eine Rolle.  

An erster Stelle unser Ernte-
dankfest, aber auch kleine 
Projekte, Anschaffungen und 
Veranstaltungen brauchen fi-
nanzielle Mittel.  

Das Verständnis vieler Unter-
stützer und Sponsoren und die 
Bereitschaft aller, uns weiter zu 
begleiten, muss gelebt und ge-
pflegt werden. Viele spannen-
de Aufgaben und viele schö-
ne Veranstaltungen für unsere 
Mitglieder und Gäste werden 
noch kommen. Somit trägt der 
Verein an einem guten Mitein-
ander bei. 
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Unsere Vereine: 

Der attraktive Stegelitzer Heimatverein

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de
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Tryppehna. Bei bestem Wetter 
konnten wir am Wochenende 
vom 31. 8./1. 9.19 das Erntefest in 
Tryppehna feiern. 

Das Fest eröffnete unser neu 
gewählter Ortsbürgermeister 
Karl-Heinz Stein, er bedankte 
sich bei dem Ortschaftsrat und 
dem Feuerwehr-Förderverein, 
für die Organisation des Dorffes-
tes. Unsere Dorfbewohnerinnen 
Frau Stein und Frau Lauterbach 
erhielten fur ihre ehrenamtliche 
Arbeit mit den Senioren ein Prä-
sent als Dank überreicht. 

Im Anschluss gab es Kaffee 
und Kuchen, dieser wurde wie 
jedes Jahr von den fleißigen 
Bäckerinnen des Ortes ge-
backen. Am Nachmittag konn-
te viel „Altes” gesehen werden, 
denn Steffen Karnbach organi-
sierte eine Oldtimerparade (Fo-
to). Etliche Besitzer holten ihre 

Fahrzeuge heraus und mit viel 
Applaus drehten sie ihre Run-
den. Spiel und Spaß waren da-
nach angesagt, ob beim Kin-
derschminken, Würfeln oder 
Stiefelweitwurf. 

Am Abend sorgte DJ Wolf-
gang Michel für Musik und gute 
Laune. Außerdem führten wie 
jedes Jahr die Tryppehnaer ein 
kleines Programm auf. Zu sehen 
waren Mickie Krause, Wolfgang 
Petry, die Tanzmädchen und 
das Männerballett. Zum krönen-
den Abschluss wurde dann 
noch das Tryppehna-Lied ge-
meinsam gesungen. Anschlie-
ßend wurde bis spät in die 
Nacht getanzt. 

Nach einer kurzen Nacht ka-
men am Sonntagvormittag die 
ersten Besucher zum Frühschop-
pen und ließen das Wochenen-
de gemütlich ausklingen.

Erntefest in Tryppehna

Rietzel. Nichts ist selbstver-
ständlich. Schon gar nicht, dass 
sich junge Menschen bis Mitter-
nacht in qualifizierten Feuer-
wehrdisziplinen wettkampf-
mäßig messen. Doch für die Teil-
nehmer des 12. Nachtpokalaus-
scheides am 31. August 2019 in 
Wörmlitz, die super motiviert wa-
ren, war es selbstverständlich, ihr 
Können im Löschangiff unter Be-
weis zu stellen.  

So nahmen auch die jungen 
Feuerwehrkameraden beider 
Gruppen „Rietzel 1” und „Rietzel 
2” mit viel Spaß und gesundem 
Kampfgeist an diesem Nacht-
wettbewerb teil. 

Ihre engagierte Teilnahme 
hat sich auch gelohnt – sie wur-
den Sieger. 

Mit großem Stolz kamen bei-
de Mannschaften mit ihren Be-
treuern nach Hause und konn-
ten ihren 1. und 2. Platz vor ei-
nem großen Publikum präsen-
tieren. Phänomenale Freude 
kam für alle auf. Danke für das 
Engagement an die jungen ehr-
geizigen Feuerwehrkameraden 
und die hinter ihnen stehenden 
Eltern und Betreuer.  

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeister Rietzel

Stolze Sieger beim 
Nachtausscheid



Grabow. Am Samstag, dem 
28. 9. 2019, war es für die Ju-
gendlichen und die Helfer 
endlich soweit! Nach gut ei-
nem Jahr wurde der Grabower 
Jugendclub wieder seiner Be-
stimmung übergeben. Voraus-
gegangen waren intensive Re-
novierungsarbeiten, die 
hauptsächlich unter der Ver-
antwortung des auch damali-
gen Jugendclubnutzers und 
dem mittlerweile zum gewähl-
ten Ortschaftsrat Tim Garzinski 
durchgeführt wurden. So wur-
de der alte Tresen entfernt und 
durch einen neuen ersetzt, 
auch die in die Jahre gekom-
mene Küche konnte ausge-
wechselt werden. Zudem wur-
de der Fußboden neu gefliest 
und der gesamte Club neu 
gestrichen. 

Bei seiner Einweihungsrede 
bedankte sich Luca Peters bei 
allen Beteiligten, vor allem 
aber bei der Stadt Möckern, 
dem Ortschaftsrat sowie beim 
Spendenrat für die finanzielle 
Unterstützung. Ein ganz beson-
derer Dank ging an Frau Ehr-
lich vom Bauamt Möckern, die 

die Maßnahme unkompliziert 
vom Beginn an begleitete. 
Auch dem Ortsbürgermeister 
Thomas Lindemann dankte Lu-
ca im Namen aller Jugend- 
lichen. War er es doch, der im-
mer wieder die Jugend ani-
mierte den Kopf nicht in den 
Sand zu stecken, wenn es mal 

nicht lief. Ortsbürgermeister Lin-
demann bedankte sich bei 
den Jugendlichen für ihre Ar-
beit und ihren Einsatz für die 
Begegnungsstätte in Grabow. 
„Wart ihr es doch, die auf den 
Ortschaftsrat und auf die Stadt 
Möckern zugegangen sind. 
Das ist in der heutigen Zeit lei-
der nicht mehr selbstverständ-
lich.” so der Ortsbürgermeister 
weiter. Die Jugendlichen aus 
Grabow bedanken sich bei: 
Klaus-Dieter Peters, Jörg Stiller, 
Roger Weiss, Detlef Hilse, Hol-
ger Buchheim, Thomas Viets, 
Wolfgang Götze, Matthias Gar-
zinski, Michael Garzinski, Tho-
mas Gebhardt, Herbert Weis 
sowie bei der Stadt Möckern, 
dem Ortschaftsrat Grabow 
und dem Spendenrat Grabow. 
Vielen Dank!

18 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

5|2019

Anzeigen

Jugendclub Grabow nach einjähriger  
Renovierung wieder geöffnet
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Möckern. Die traditionelle 
Vereinsfahrt führte die Mitglie-
der des Kleintierzuchtvereins 
mit ihren Ehepartnern und eini-
gen Gästen diesmal in die 
Hansestadt Wismar. 

Zunächst konnten die Teil-
nehmer auf einer Stadtrund-
rundfahrt und einem Rund-
gang die restaurierte architek-
tonisch sehr reizvolle Innen-
stadt bewundern, dann in Ru-
he das Mittagessen zu sich 
nehmen und schließlich auf ei-
ner Hafenrundfahrt die Stadt-
ansicht und das Geschehen 
im Hafen bei Kaffee oder ei-
nem norddeutschen Bier ge-
nießen. 

Eine gesellige Runde, die 
das Vereinsleben festigt, und 
ein schöner Abschluss zum Ju-
biläumsjahr 2019, in dem der 
Verein auf 90 Jahre seines Be-
stehens zurückblickt. 

Ein Dankeschön an die Or-
ganisatoren für diesen schö-
nen Tag. 

Dr. Karin Wagner

Traditionelle Tour  
führte nach Wismar

25 Jahre Sängerkreis 
Elbe-Havel

Anzeigen

Möckern. Seit 1993 gibt es 
den Sängerkreis Elbe-Havel, der 
derzeitig 19 Chöre mit 462 Chor-
mitgliedern vereinigt. Das 25-
jährige Bestehen wurde mit 
dem 14. Sängerfest in der Stadt-
halle Möckern begangen. 

Eröffnet wurde das Sängerfest 
mit dem Burger Vokalensemble, 
dem mittlerweile auch ehema-
lige Mitglieder des Gemischten 
Chores Möckern angehören, 
die die Leidenschaft für das Sin-
gen unter Leitung von Chorleiter 
Jürgen Töpfer weiter pflegen. 

Der Vorsitzende des Sänger-
kreises Martin Schultze konnte 
als Gäste den Landrat Steffen 
Burchhardt und den stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Lan-
deschorverbandes Rainer Kruse 
begrüßen. Besonders gefiel den 
Zuhörern die kurze Ansprache 
von Landrat Burchhardt, der her-

vorhob: „Musik kann Herzen 
berühren und den Zuhörer in an-
dere Welten entführen. Men-
schen, die gerne singen, haben 
seltener negative Gedanken 
und sind mehr am Allgemein-
wohl interessiert.” 

Kreischorleiter Jürgen Töpfer 
stellte die mitwirkenden Chöre 
vor, die ihr vielseitiges Programm 
darboten. Bei Kaffee und Ku-
chen konnten die Zuhörer oft-
mals auch mitsingen. Trotzdem 
muss man betonen, dass drin-
gend musikalischer Nachwuchs 
fehlt, was auch Martin Schultze 
hervorhob: „Man muss die Ju-
gend schon frühzeitig an das 
Singen heranführen.” Aber nur in 
wenigen Schulen wird der musi-
schen Bildung Platz eingeräumt. 
Wo gibt es noch einen Schul-
chor?  

Dr. Karin Wagner



Möckern. Interessierte Bürger 
aus Möckern und Umgebung 
nahmen zum Tag des Denkmals 
die gebotene Gelegenheit 
wahr, sich über die Stadtge-
schichte zu informieren. So gab 
es eine Führung mit Dr. Udo 
Rönnecke durch das Schloss mit 
Heimatstube 1813 und die Be-
steigung des Schlossturmes mit 
einem herrlichen Blick über das 
Jerichower Land. 

Der Verein „Historischer 
Schlosspark Möckern” stellte 
den Besuchern sein Projekt der 
Gestaltung des Schlossparks in 
seinem Ursprung als englischer 
Park vor und zeigte das bereits 

Geschaffene. Die Vereinsmit-
glieder erläuterten ihr Vorha-
ben, das Teehaus wieder zu  
restaurieren und als Vereinssitz 
zu nutzen.   

Auf dem Gelände der Alten 
Pfarre konnten die Besucher 
deutlich wahrnehmen, was sich 
seit 2016 getan hat. Die Eigentü-
merin Dr. Kamilla Bühring hat mit 
Handwerkern und Unterstüt-

zung des Denkmalschutzes 
schon viel erneuert und sanie-
ren können. Es bleibt noch eine 
Menge zu tun, vor allem im In-
neren des Pfarrhauses. Bei Kaf-
fee und Kuchen gab es interes-
sante Gespräche, wie der Bau-
fortschritt weitergehen soll.  

Der Möckeraner Künstler Ralf 
Otto präsentierte seine Werke, 
Malerei und Holzschnitzkunst, 
die Schüler der Sekundarschule 
am Park in Möckern hatten ei-
nen Kuchenbasar aufgebaut 
und es gab einen kleinen Trö-
delmarkt.  

Sicherlich hätte man sich 
trotz zahlreicher Parallelveran-
staltungen in den Ortsteilen 

mehr Resonanz gewünscht, 
aber es war eine gute Präsen-
tation eines Teils unserer Stadt-
geschichte. 

Die Organisatoren wünschen 
sich weitere tatkräftige Unter-
stützung, jede Hand wird ge-
braucht und jede Hilfsaktion 
wird gern angenommen. 

Dr. Karin Wagner
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Arbeitsgruppe Ortschronik Möckern: 

Lebendige Stadtgeschichte  
zum Tag des Denkmals

Anzeige
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Rietzel. Am 28. September 
2019 trafen sich um 14 Uhr die 
Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr Rietzel mit ihrem Jugend-
wart Willi Pieper und dessen 
Stellvertreter Thomas Schad im 
Feuerwehrhaus, um ihren ers-
ten „Tag der offenen Tür”anzu-
gehen. 

Selbst gut vorbereitet und 
materiell ausgestattet durch 
ein Projekt des Bundesministeri-
ums für Familien, Senioren, Frau-
en und Jugend begann dieser 
doch aufregende Tag im Feuer-
wehrschulungsraum mit einer 
theoretischen Einweisung zur 
Gefahrenerkennung mit drei 
Einsatzszenarien anhand einer 
Power Point Präsentation durch 
den Jugendwart Willi Pieper un-
ter aktiver Teilnahme der jun-
gen Kameraden. 

Anschließend stellte die Pro-
jektkoordinatorin der AWO, 

Nour Muchtar (Demokratie  
Leben), den jungen Feuerwehr-
kameraden die Möglichkeit 
der Inanspruchnahme weiterer 
Projekte für Jugendliche vor. 

Der Nachmittag wurde noch 
interessanter, als die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr 
Theeßen mit ihrem HLF-Feuer-
wehrfahrzeug eintrafen. Wehr-
leiterin Petra Hädicke (FF 
Theeßen) erklärte voller Hinga-

be die Vielfältigkeit ihres hochin-
teressanten Feuerwehrfahrzeu-
ges, welches zu einem großen 
Teil bei Unfällen auf der Auto-
bahn A2 für die Lebensrettung 
zum Einsatz kommt. Alle Kame-
raden und Zuschauer fanden es 
unwahrscheinlich interessant.  

Der Demonstration des  
Theeßener Feuerwehrfahrzeu-
ges folgten praktische Übun-
gen der jungen Kameraden, 

wie z. B. ein Einsatz in einem 
nachgestellten „Chaoskeller”, 
in dem Gefahrenquellen simu-
liert wurden. 

Nachdem die verfügbare 
Zeit für den „Tag der offenen 
Tür” voll ausgeschöpft war, 
klang dieser interessante Tag 
mit einem Grillabend aus. Es 
war für alle ein echter Erfolg.  

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeister Rietzel

✂

Tag der offenen Tür bei der Jugendfeuerwehr
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Rietzel. Es ist schon zur Tradi- 
tion in Rietzel geworden, dass je-
des Jahr im September der För-
derverein der freiwilligen Feuer-
wehr Rietzel zum Familienan-
geln einlädt. Am 22. September 
ging es zum Angeln, Fisch essen, 
Spaß haben – zum gemeinsa-
men Erlebnis nach Zerben. 

Bei tollstem Wetter trafen sich 
mehr als 30 Rietzeler aller Alters-
klassen zur gemeinsamen Ab-
fahrt am Feuerwehrhaus.  

Inklusive Grillausrüstung, Zelt 
und Festzeltgarnitur, die mitge-
nommen wurden, konnte am 

Zerbener See ein toller Tag für 
Groß und Klein gestaltet wer-
den. Neben dem Fang der „Pe-
trijünger” war für das allgemei-
ne Fischessen im Vorfeld seitens 
der Organisatoren gut gesorgt. 
Besonderer Dank gilt grundsätz-
lich Gerd Pieper und Thomas 
Schad. 

Es gab gefüllte Forellen, 
Scampi und vieles mehr. 

Allen Teilnehmern war am En-
de dieses schönen Tages klar: 
Wir sind 2020 wieder dabei. 

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeister Rietzel

Alljährliches Familienangeln

Magdeburgerforth. Vom 27. 
bis 28. September 2019 wurde 
am Dorfteich in Magdeburger-
forth nach langer Zeit wieder 
geangelt. Etwa 30 Angler und 
Zuschauer folgten der Einla-
dung des Ortschaftsrats. Das 
Angeln diente auch der Be-
standsüberprüfung. Alle gean-
gelten Fische wurden nach 
der Erfassung wieder wohlbe-
halten in den Teich zurückge-
setzt.  

Die Trophäe und den Titel 
„Angelkönig 2019 Magdebur-
gerforth” errang Martin Ozi-

mek mit einem fast 15 Kilo-
gramm schweren Karpfen. Auf 
dem zweiten Platz folgte Kevin 
Orlowski. Den dritten Platz teil-
ten sich Maren Schulze und 
Frank Wöhling.  

Viele freiwillige Helfer und 
Unterstützer sorgten dafür, dass 
es ein gelungener Anlass mit 
kühlen Getränken und Brat-
würsten vom Grill wurde. Hier 
nochmal ein herzlicher Dank 
an alle Beteiligten.  

Rüdiger Claus,  
Ortsbürgermeister  
Magdeburgerforth  Angeln am Dorfteich – Siegerehrung und Preisverleihung

Angeln am Dorfteich in Magdeburgerforth
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Möckern. Der Förderverein 
„Historischer Park Möckern e. V.” 
veranstaltete das 3. Weinfest am 
24. 8. 2019. In Vorbereitung  tra-
fen sich die Vereinsmitglieder 
zum Arbeitseinsatz. Hier wurde 
im und um das Teehaus alles ge-
jätet, geschnitten, geharkt, ge-
fegt und dekoriert.  

Am Tag des Weinfestes trafen 
sich die Vereinsmitglieder und 
Helfer zum Aufbauen der Gar-
tenmöbel. Alle Tische und Stühle 
wurden vor dem Teehaus plat-
ziert. Es wurde dekoriert, die 
Leckereien und der Wein gut 
gekühlt zum Verkauf vorbereitet. 
In den letzten beiden Jahren 
wurden unsere Weinfeste schon 
gut angenommen und so hoff-
ten wir natürlich auf einen 
ebenso großen Andrang.  

Um 17 Uhr, mit dem Beginn 
des Weinfestes, waren schon 
fast alle Tische besetzt. Die Live-
band „Fertch” erfreute mit ihrer 
Musik wieder ohne Gage unse-
re Gäste und sorgte auch dieses 
Mal für super Stimmung. Mit ei-
ner gekonnten Mischung aus 
Folklore, Country und Schlager 
wissen die „Jungs” das Publikum 
zu begeistern.  

Das Wetter meinte es auch 
wieder sehr gut mit dem Förder-
verein. Es kamen so viele Gäste, 
dass die Plätze und der Wein 
knapp wurden. Für die Kinder 

gab es einen „Candy-Basar”. 
Hier konnte für kleines Geld 
Süßes erworben werden. 

Der Künstler Rolf-Ulrich Otto 
hatte aus einem Baum aus dem 
Park, welcher gefällt werden 
musste, drei Holzskulpturen mit 
der Kettensäge gearbeitet. Me-
tallbau Degener hat zwei Me-
tallskulpturen angefertigt. Alle 

Skulpturen wurden unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt. Diese 
galt es für die Teehaussanierung 
zu versteigern. Alle Figuren wur-
den verkauft und es wurde ein 
Gewinn von 780 Euro erzielt.  

Die Gästeanzahl vom vorigen 
Jahr wurde gut übertroffen. 
Schätzungsweise 130 bis 150 
Gäste konnten wir begrüßen. Es 

wurde reichlich Wein ausge-
schenkt und die herzhaften 
Leckereien wurden ebenfalls 
gut angenommen.  

Für die Kinder wurde durch 
Sebastian Weber eine Schatzsu-
che organisiert. Hier hatten viele 
Kinder große Freude.  Ein wenig 
erinnerte der Anblick von Se- 
bastian, mit allen Kindern im 
Schlepptau, an den Rattenfän-
ger von Hameln. Die Schatzsu-
che wurde zu einem großen Er-
folg und somit unser Weinfest zu 
einem Familienfest. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
die von der „Eventtechnik Je-
richower Land” zu später Stunde 
gezeigte Lichtershow. Sie hüllte 
den Park in ein buntes Licht. Der 
Park erhielt eine traumhafte Ku-
lisse, die zeitweise etwas mys-
tisch wirkte. Alle Gäste und die 
Organisatoren waren von die-
sem Schauspiel begeistert. 
Auch diese Vorstellung wurde 
von den Lichtkünstlern für den 
Parkverein kostenlos durchge-
führt.  

Alles in allem war es ein gelun-
gener Abend, der dem Förder-
verein für die Sanierung des Tee-
hauses ein schönes Sümmchen 
eingebracht hat.  

Wir bedanken uns bei allen 
Gästen, Sponsoren  und Helfern 
recht herzlich.  

Dagmar Schmidt

Das 3. Weinfest endete mit einer Lichtershow
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Friedensau. Das Wetter ver-
setzte die Besucher am 29. Sep-
tember 2019 nicht wirklich in Fei-
erlaune, es regnete mehr als für 
diesen Sonntag erhofft. Aber als 
Besuchermagnete konnten die 
beiden Highlights des Tages gel-
ten: das Fest zum 120. Geburts-
tag des Ortes Friedensau und 
die Eröffnung der Arena. 

Friedensau gedachte jenes 
Ereignisses im Jahre 1899, als ei-
ne Gruppe engagierter Visionä-
re um Ludwig Richard Conradi 
nach dem Kauf einer Wasser-
mühle und etwa 13 Hektar Land 
mitten im Wald die Vorausset-
zungen schuf, um eine Industrie- 
und Missionsschule aufzubauen. 
Am 18. November 1899 gaben 
die Gründer dem Ort den Na-
men „Friedensau”. Einen Tag 
später, also am 19. November, 
nahm die Vorgängereinrichtung 
der heutigen Theologischen 

Hochschule Friedensau mit sie-
ben Schülern den Unterricht auf. 
Innerhalb der ersten zehn Jahre 
entstanden die großen Lehr-, 
Wohn- und Industriegebäude 
im wilhelminischen Baustil, die 
heute als Ensemble unter Denk-
malschutz stehen. Gegründet 
wurde Friedensau, um ange-

hende Pastoren und Kranken-
schwestern für Deutschland, Eu-
ropa und den Einsatz in Asien, 
Afrika und Südamerika ausbil-
den zu können. Der Lehrplan 
folgte einem ganzheitlichen 
Lehrprinzip „Bete und arbeite”, 
was bedeutete, dass neben 
dem Unterricht täglich prakti-

sche Arbeit auf dem Feld, in der 
Gärtnerei, im Sanatorium, dem 
Altersheim und der Nährmittel-
fabrik zu leisten war. Der Arzt  
Dr. John Harvey Kellogg, der 
mehrfach in Friedensau weilte 
und im Sanatorium Operatio-
nen durchführte, erfand zahlrei-
che Reformprodukte, die auch 
in Friedensau produziert wur-
den. Wussten Sie schon, dass der 
Müsli-Riegel von hier stammt?! 

An der Missionsschule (sie er-
hielt in den folgenden Jahren 
verschiedene Namen) und 
dem Ort Friedensau sind die po-
litischen Strömungen und Ent-
wicklungen der Jahrzehnte und 
beider Weltkriege nicht spurlos 
vorübergegangen. Eine Zeitlang 
war Friedensau als „Schule” 
während des Ersten und auch 
des Zweiten Weltkrieges ge-
schlossen und wurde als Laza-
rett genutzt. Es gab Bemühun-

120 Jahre Friedensau und Neuer 

Anzeigen

Friedensau von oben Fotos: Quelle: ThHF

Arena von oben Eröffnung – das rote Band wird zerschnitten Este Besichtigung der Arena
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gen von verschiedenen Seiten 
und zu unterschiedlichen Zeiten, 
das Gelände zu verkaufen oder 
zu beschlagnahmen – beides 
misslang.  

Besucher von Nah und Fern 
kamen am 29. September zu-
gleich zur Eröffnung der Arena. 
Sie entstand auf dem Zeltplatz 
Friedensau in knapp 16-monati-
ger Bauzeit. Sie ist das erste 
„feste Zelt” und steht für die Tra-
dition der seit 1900 in Friedensau 
durchgeführten Zeltversamm-
lungen. Die Architektengemein-
schaft Mayer-Winderlich/Marti-
nez Moreno aus Potsdam plan-
te, gestaltete und überwachte 
deren Bau. Internationale Fir-
men arbeiteten daran mit, hier 
sei speziell die französische Fir-
ma erwähnt, die das Zeltdach 
innerhalb weniger Tage aufzog 
und manchem Technikfreak 
spektakuläre Einblicke bot. 

Gefeiert wurde trotz Regens 
mit Führungen durch den Ort, 
durch das Heimat- und archäo-
logische Museum, durch die 
neue Arena – diese im Beisein 
der Architekten und Vertretern 
der Kommunalpolitik sowie der 
Freikirche –, mit Kaffee und Ku-
chen, Kinderspaß auf der Hüpf-
burg, mit Grußworten und einem 
Kettcar-Rennen zur Arena. Die 
neue Arena wurde am Abend 

feierlich eingeweiht: mit einem 
Doppel-Konzert der Künstler Sa-
muel Rösch mit PaperClip (Erz-
gebirge) sowie der Gruppe Koe-
nige & Priester (Köln). Es herrsch-
te eine gelöst fröhliche Stim-
mung in Friedensau. 

Aus Anlass des Jubiläums gab 
es weitere Veranstaltungen: So 
enthüllte Rektor Roland Fischer 
am 12. Oktober im Nordflügel 
des Otto-Lüpke-Hauses (Erdge-
schoss) eine Fotogalerie der 
Schulleiter und Rektoren, die seit 
1899 in Friedensau tätig waren. 
Es ist das Gebäude, in dem sich 
auch die Kapelle mit der von 
außen sichtbaren Rosette und 
dem Christusmonogramm be-
findet. 

Des Weiteren konnte in der 
Kulturscheune eine Postkarten-
ausstellung mit Friedensau-Moti-
ven besichtigt werden. Pastor 
Armin Richter, ein Absolvent der 
Hochschule, hat über Jahrzehn-
te Friedensauer Postkarten ge-
sammelt und ein nahezu voll-
ständiges Exponat mit rund 100 
Ansichtskarten erstellt. 

Jetzt heißt es, zwei Jahre zu 
warten, bis anlässlich eines Ta-
ges der offenen Tür im Juni 2021 
wieder Einblick genommen wer-
den kann in einen Ort mit einer 
ganz besonderen Geschichte. 

Andrea Cramer

öffnung Arena

Anzeige

Friedensau. Am Sonntag, 
den 13. Oktober 2019, gab es 
wie in jedem Herbst Grund zur 
Freude: Absolventinnen und 
Absolventen der Theologi-
schen Hochschule Friedensau, 
die erfolgreich ihr Studium ab-
geschlossen haben, erhielten 
in feierlichem Rahmen in der 
Kapelle Friedensau ihre Urkun-
den. Aus den Händen des De-

kans des Fachbereichs Christ-
liches Sozialwesen nahm Nan-
cy Nduta Wanja aus Kenia den 
diesjährigen Preis des Deut-
schen Akademischen Aus-
tauschdienstes e. V. (DAAD) 
entgegen. Den Preis der Spar-
kasse Jerichower Land erhielt 
Daniel Akpene Ayitey aus 
Ghana. Allen gilt unser herz- 
licher Glückwunsch!

Urkunden und Preise  
für die Absolventen

Foto: ThHF, Jan-Christoph Elle-Siewertsen

Partnergemeinde Dassel zu Gast 
Am Tag der Einheit besuchten Vertreter der Stadt Dassel ihre Partnerstadt 
Möckern. Bei ihrem Besuch im Ortsteil Friedensau erlebten die Gäste Führun-
gen durch den Ort mit dem Rektor Prof. Roland Fischer und dem Historiker 
Dr. Johannes Hartlapp, die den Gästen die interessante Historie des Ortes 
vermittelten. Ausgangspunkt war der Dorfplatz, auf dem eines der ältesten 
Gebäude des Ortes zu finden ist: die alte Wassermühle. Ein besonderes 
Highlight war die Besichtigung der neuen Arena. Foto: ThHF, Maike Haase

Das Konzert zur Studienjahreseröff-
nung am 12. Oktober war ein ganz 
besonderes: ein Klezmer-Konzert. 
Klezmer ist ein jiddisch und kann mit 
„Gefäß des Gesangs” übersetzt wer-
den. Das Ensemble „Shpil, Klezmer, 
Shpil!” aus Mönchengladbach be-
geisterte. Foto: ThHF, Szilvia Szabó

Spiel, Klezmer, spiel!
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Grabow. Bereits zum dritten 
Mal veranstaltet die Ortschaft 
Grabow gemeinsam mit dem 
Heimatverein und der Freiwilli-
gen Feuerwehr den Weih-
nachtsmarkt auf dem Innenhof 
der Wasserburg zu Grabow. Wie 
bereits in den vergangenen 

Jahren erwartet die Besucher ei-
ne Vielzahl an Köstlichkeiten 
und auch Geschenk- und Deko-
rationsideen zum Fest. Beginnen 
wird der Markt bereits am Frei-
tag dem, 29. 11. 2019 um 17.00 
Uhr mit einem Glühweinabend. 
Am Samstag beginnt der Weih-
nachtsmarkt um 14.00 Uhr mit ei-
ner Andacht und Aufführung 
der Grabower Grundschulkin-
der in der St. Jacobi Kirche. Im 
Anschluss können die Kinder  
kostenlos Karussell fahren, sich 
an Zuckerwatte erfreuen oder 
mit Frau Köppe basteln. Auch 
hat sich der Weihnachtsmann 
mit kleinen Gaben für die Kinder 
angekündigt. Am frühen Abend 
wird der Parchauer Posaunen-
chor aufspielen.

3. Weihnachtsmarkt  
auf der Burg zu Grabow

Schweinitz. „Wir hatten schon 
eine goldene Gans und auch 
sieben Geislein oder Zwerge ...”, 
überlegen dieser Tage die 
Schweinitzer Springmäuse, wel-
che jährlich das Weihnachts-
märchen aufführen. Welches es 
jedoch am 30. 11. 2019 sein wird, 
ist noch geheim.  

Die Organisatoren vom Hei-
matverein, von der Feuerwehr, 
Schützengilde und Volkssolidari-
tät stecken mitten in der Pla-
nung. Vom Weihnachtsbaum bis 
zum Christkind in der Krippe, 
vom Waffeleisen bis zum 
Schmalzbrot, vom Weihnachts-
gesteck bis zur Tombola, alles soll 
perfekt sein. Eins bleibt sicher: 
Den coolsten Weihnachtsmann  
gibt’s nur in Schweinitz am 

30. 11. 2019 ab 14 Uhr auf zum 
Schweinitzer Weihnachtsmarkt 
auf dem gemütlichen Forsthof. 

Cindy Runge,  
Heimatverein Schweinitz e. V.

Organisatoren stehen  
in den Startlöchern

Weihnachtsmann und Engel mit den 
Organisatoren Heiko Herder (FF) 
und Cindy Runge (Heimatverein)

Möckern. Es ist inzwischen 
schon Tradition geworden, dass 
sich einige Vereine und Gastwir-
te in unserem Stadtgebiet am 
Tag der Süßen Tour beteiligen 
und den Gästen Führungen 
oder kulinarische Leckerbissen 
präsentieren. 

Die Sonne, die mit ihren Son-
nenstrahlen die buntgefärbten 
Bäume in einem herrlichen 
Glanz erscheinen ließ, und die 
warmen Temperauren lockten 
am 12. Oktober so manchen Be-
sucher in unsere Region und 
ließen diese über derartige Viel-
falt staunen. 

So wurden auf dem Mu-
seumsbahnhof Magdeburger-
forth durch den Traditionsverein 
Kleinbahn des Kreises Jerichow I 
e. V. ca. 150 Gäste empfangen, 
die zu jeder vollen Stunde mit 
der Museumsbahn fahren konn-
ten. Aber auch kulinarisch wur-
den die Gäste auf dem Bahn-
hof überrascht. So gab es tradi-
tionell „Olav’s Kürbissuppe”, 
aber auch selbstgemachte 
Marmeladen und gebackene 
Zuckerrüben. 

Auch die Gaststätte „Zum Fo-
rellenhof” des Fischereibetrie-
bes Marx in Wüstenjerichow 
empfing die Gäste mit selbstge-
machten Holunderlikör. Im An-
schluss lud der Hausherr zu einer 
Führung durch den Fischereibe-
trieb ein. Die Gastgeber Margit 

und Uwe Marx verwöhnten ihre 
ca. 30 Gäste mit vielen kulinari-
schen Leckerbissen aus Lachs 
und Forelle.  

Die Burg Loburg erschien 
durch den Sonnenschein in ei-
nem traumhaften Licht und 
konnte an diesem Tag sogar ca. 
360 Gäste begrüßen. Natürlich 
gab es für die Besucher eine 
Burgturm- und Museumsbesich-
tigung und die  Gäste staunten 
über die Vielfalt der ausgestell-
ten Kaffeekannen im Kaffee-
kannenzimmer. Die Burgherren 
boten neben Honig-Met, Mar-
melade, selbstgebackenem Ku-
chen und Waffeln auch eine 
deftige Erbsensuppe mit Würst-
chen an. Der absolute „Renner” 
bei den Kindern war das herbst-

liche Basteln. Hier wurde mit  
Kastanien, Eicheln und Buch-
eckern der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt. Die Möckeraner  
Band „Fertch” sorgte  für musika-
lische Unterhaltung. 

Der traditionelle Brotbacktag 
auf dem Röhlschen Hof lockte 
wieder Groß und Klein nach 
Wallwitz. So konnten die Gäste 
den herrlichen Tag mit frisch ge-
backenem Brot oder hausge-
backenem Kuchen sowie Ge-
brutzeltem vom Grill genießen. 
Auch die kleinen Gäste hatten 
beim Füttern der Tiere und beim 
Ponyreiten viel Spaß. 

Für die Süße Tour 2020 suchen 
wir noch mehr Vereine, private 
Gastgeber oder auch Firmen, 
die mit Werks- und Museums-
führungen, kulinarischen Ange-
boten in Restaurants und Hotels 
oder mit vielen anderen aufre-
genden Überraschungen unse-
re Region über die Stadtgren-
zen hinweg bekannter machen 
wollen. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter info@stadt-
moeckern.de oder rufen Sie an 
unter 039221 95-160.

Ein Süßer Tag am 12. Oktober 2019
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Wohnungsangebote der 
Wohnungsbaugesellschaft 
Möckern mbH 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930 

 

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

3-Raum-Wohnung 
Waldstr. 8a in Möckern 
2. OG li., 56,70 m2 Wfl. 
WM 423,52 €, Kaution 521,64 € 
Energiekennwert 131 kWh/m²a

3-Raum-Wohnung 
Hohenziatzer Weg 13 in Möckern 
2. OG li., 75,47 m2 Wfl. 
Kaution 754,70 €, WM 558,47 € 
Energiekennwert 126 kWh/m²a

3-Raum-Wohnung 
Hohenziatzer Weg 24 in Möckern 
1. OG li., ca. 67,92 m²  
Kaution 679,20 €, WM 502,60 €  
Energiekennwert 131 kWh/m²a

2-Raum-Wohnung 
Kalitzer Weg 20 a in Loburg 
DG re., ca. 51 m2 Wfl.  
Kaution 516,90 € 
KM 258,45 €, WM 382,51 €

2-Raum-Wohnung 
Dammstraße 51 in Loburg 
2. OG re., ca. 40 m2 Wfl.  
Kaution 399,52 € 
KM 199,76 €, WM 294,32 €

4-Raum-Wohnung 
Dammstraße 51 in Loburg 
EG li., ca. 70 m2 Wfl.  
Kaution 703,80 € 
KM 351,90 €, WM 520,82 €
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Schweinitz. Am 28. 9. 2019 
ging es beim Schweinitzer 
Herbstfest bunt zu. Damit waren 
nicht nur die schaurigschönen 
Halloweenkostüme der Kinder 
bei der Modenschau gemeint 
oder der fesche unterhaltsame 
Auftritt der Kindertanzgruppe, 
sondern allgemein strahlte der 
Festplatz einladend in den 
schönsten Herbstfarben. Ab 11 
Uhr boten verschiedene Stände 
regionale und überregionale 
Speisen wie Honig, Wurst, Grill-
waren, Pizza oder Fisch an.  

Drachensteigen, Stockbrot 
backen, Schauschnitzen, Tom-
bola oder Bücherbörse waren 
nur einige Unterhaltungsmög-
lichkeiten an diesem Tag. Beson-
ders gut bei den Kindern kamen 
die Stroh- und Hüpfeburg sowie 
das Schminken an. 

Auch der Kuchen der Volksso-
lidarität war schneller weg als 
man sehen konnte und zeugt 
mal wieder von bestem Ge-
schmack. 

Die Jugendfeuerwehr freute 
sich an diesem Tag besonders 
über den starken Zulauf an in-
teressierten Kindern und star-
tet im November mit einer ei-
genen Abteilung der Kinder-
feuerwehr durch. Die soge-
nannten Schweinitzer Feuerfer-
kel fiebern ihrem Start entge-
gen und konnten bei den 
„Großen” schon mal Schnup-
pern wie beispielsweise Erste 
Hilfe funktioniert.  

Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten für ein wunder-
bares Miteinander.  

Cindy Runge,  
Heimatverein Schweinitz e. V.

Goldener Herbst  
in Schweinitz

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

✂

✂

Möckern. Der Kleingartenver-
ein Beete e. V. möchte die Tradi-
tion der Seniorenweihnachtsfei-
ern wieder aufleben lassen. 

In einem gemeinsamen Ge-
spräch mit dem Vereinsvor-
stand, dem Ortsbürgermeister 
Detlef Friedrich, und Vertretern 
der „Volksstimme” wurde das 
Vorhaben durch den Vereinsvor-
stand vorgestellt. 

Am Dienstag, den 10. Dezem-
ber 2019, von 14 bis 18 Uhr soll im 
Foyer der Stadthalle Möckern 
die Seniorenweihnachtsfeier der 
Ortschaft Möckern stattfinden. 
Unterstützt wird die Veranstal-
tung durch die Tanzgruppe des 
MKK und durch die Kita „Birken-
hain” in Möckern. Beide Leiterin-
nen, Sabrina Beck und Birgit 
Arndt, haben spontan ihre Un-
terstützung bei der Programm-
gestaltung der Veranstaltung zu-
gesagt. Hierfür ganz herzlichen 
Dank. 

Auch diverse Unternehmen 
aus Möckern sind an uns als Ver-
anstalter herangetreten und ha-
ben ihre Unterstützung zuge- 
sichert, auch hierfür ganz herz- 
lichen Dank.  

Da wir natürlich auch entspre-
chend planen müssen, um die 
Versorgung, die übrigens kosten-

frei sein wird (um eine freiwillige 
Spende wird gebeten) sicherzu-
stellen, werden vom 1. bis zum 
30. November Anmeldelisten in 
folgenden Einrichtungen auslie-
gen: 
• Trafic Möckern (Lotto Toto 

Marx) 
• Mayflower Möckern 
• Erlenapotheke Möckern 
• Gemeindehaus der ev. Kirche 

Möckern 
Die Veranstaltung ist aus Ka-

pazitätsgründen auf Senioren 
beschränkt, die ihren ständigen 
Wohnsitz in der Ortschaft 
Möckern haben. Wir bitten hier-
für um Verständnis.  

Sollte die Veranstaltung gut 
besucht sein und ein positives 
Echo haben, besteht die Mög-
lichkeit einer Fortsetzung im 
nächsten Jahr und Erweiterung 
auf das Stadtgebiet Möckern. 

So, liebe Seniorinnen und Seni-
oren, wir freuen uns am 10. De-
zember auf eine gut besuchte 
und gemütliche Veranstaltung. 

Für eventuelle Rückfragen ste-
he ich Ihnen unter folgender Te-
lefonnummer zur Verfügung: 
0174 9041705. 

Ihr Ralf Mewes, Vorsitzender  
des Kleingartenvereins  
Beete e. V. Möckern

Tradition wieder  
aufleben lassen
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Kinderparadies in Wallwitz
Wallwitz. Der traditionelle 

Brotbacktag am 12. Oktober 
auf dem Röhlschen Hof avan-
cierte wiederum zum Familien-
tag, dem die Kinder im Jericho-
wer Land, den angrenzeden 
Landkreisen und aus Magde-
burg stets entgegenfiebern. 
Denn gerade für sie wird sehr 
viel geboten – Pony-Reiten, Füt-

tern und Streicheln der Pferde, 
Kaninchen, Esel und auch des 
gut gelaunten Wildschweins. 
Diesmal war auch Kinder-
schminken im Angebot und der 
Spielplatz wurde gut ausgelas-
tet. Der selbstgebackene Ku-
chen ging weg wie warme 
Semmeln und das Grillangebot 
war überwältigend.

Ziegelsdorf. Gut 30 Jahre ist 
es her, dass es in Ziegelsdorf ein 
Straßenfest gab. Das war den 
Organisatoren um Tina Schopf 

und Marita Basler deutlich zu 
lang. Unter ihrer Initiative fan-
den sich schnell Helferinnen 
und Helfer, die tatkräftig bei 

der Organisation eines 
Straßenfestes mithalfen. Und so 
konnte dann am Samstag, 
dem 21. 9. 2019, das Straßen-

fest stattfinden. Hieran nah-
men dann auch fast alle Ein-
wohner aus Ziegelsdorf teil.  

Tina Schopf und Marita Bas-
ler hatten sich eine Menge ein-
fallen lassen: Für die kleinen 
gab es eine Hüpfburg und Kin-
derschminken, die Erwachse-
nen konnten sich beim Bier- 
kistenstapeln messen. Begleitet 
wurde das bunte Treiben mit 
einer reichhaltigen Kaffeetafel 
und am Abend wurde beim 
gemütlichem Beisammensein 
zünftig gegrillt.  

Ortsbürgermeister Thomas 
Lindemann und Ortschaftsrat 
Tobias Friedrich ließen es sich 
nicht nehmen, sich dem Bier- 
kistenstapeln zu stellen und 
den Einwohnern von Ziegels-
dorf zu dem gelungenem Fest 
zu gratulieren. 

Nach fast 30 Jahren wieder ein Straßenfest

Fast alle Einwohner nahmen am Straßenfest teil. Foto: privat
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Stegelitz. Zwischen dem 27. 
und 29. September feierte der 
Stegelitzer Heimatverein das 
30. Erntedankfest. Natürlich ist 
ein solches Jubiläum Anlass 
zum Rückblick über das Entste-
hen des Festes. 

Im Jahr 1990 entschied sich 
der Gemeinderat dazu, am ers-
ten Oktoberwochenende ein 
Erntedankfest zu feiern. Ohne 
Erfahrung und mit bescheide-
nen Möglichkeiten machten 
wir uns daran, ein solches Fest 
vorzubereiten. Ein – für heutige 
Verhältnisse – kleines Zelt, das 
gerade mal Platz für 100 Gäste 
bot, wurde organisiert. Zwei 
Fässer Bier wurden ausge-
schenkt und die Veranstalter 
waren stolz über ihren Erfolg. 
Auch das zweite Erntedankfest 
fand unter ähnlich bescheide-
nen Voraussetzungen statt.  

Am 6. Februar 1992 wurde 
der Heimatverein gegründet 
und der Gemeinderat über-
trug ihm die Organisation des 
Erntedankfestes. Dabei wird 
der Heimatverein regelmäßig 
unterstützt von der Feuerwehr, 
dem Sportverein und den 
Freunden des Kegelclubs. 

Einige Vereinsmitglieder 
machten sich Gedanken über 
ein unterhaltsames Abendpro-
gramm. Leute, die mitmach-
ten, waren bald gefunden. Es 
wurde ganz toll. Die Akteure 
bekamen einen Namen, die 
„Torfstecher” waren geboren. 
Jedes Abendprogramm war 
das Schönste und man meinte 
immer, es gäbe keine Steige-
rung mehr. Doch es ging von 
Jahr zu Jahr noch besser. 

Eine schöne Tradition ist es, 
das Erntedankfest mit einem 

Gottesdienst zu beginnen und 
Danke zu sagen für die Ernte 
des Jahres. 

Eine weitere schöne Tradition 
ist, dass jedes Jahr vor dem Ern-
tedankfest am Ortsein- und aus-
gang fantasievolle Strohpuppen 
aufgebaut werden, die regel-
mäßig Fotomotiv sind. Das Ernte-
dankfest wurde auch jedes Jahr 
unter ein anderes Motto gestellt. 
Da ging es um den Getreidean-
bau, um das Mähen und Dre-
schen. Es ging um den Kartoffel-
anbau und die Ernte. Die Auf-
siedlung des Gutes und die 700 
Jahre Ersterwähnung von Stege-
litz waren ebenfalls ein Motto.  

Natürlich stiegen mit den im-
mer größer werdenden Festen 
auch die Kosten und so werden 
Sponsoren gewonnen, die uns 
finanziell unterstützen. Viele Fir-
men tun das schon seit Jahren.  

2003 begannen die Stegelit-
zer eine Erntekönigin zu krönen. 
Eine schöne Tradition, die bis 
heute fortgesetzt wird.  

Seit einigen Jahren nehmen 
Traktoren und andere Fahrzeu-
ge älteren Baujahrs an den 
Umzügen teil, ebenfalls eine lie-
be Tradition. Zum diesjährigen 
Erntedankfest waren es 29 his-
torische Fahrzeuge, die dem 
Umzug folgten. Als Dankeschön 
bekamen die „Treckerfreunde” 
eine Tasse. Auf dieser waren 
Trecker abgebildet, teilweise 
sogar ihr eigener.  

Schon bald wurde begon-
nen, Gäste einzuladen, so wer-
den in Stegelitz Vertreter des 
Bundes- und Landtages und 
des Kreises begrüßt. Auch Ab-
ordnungen unserer Partnerge-
meinde Sievershausen sind 
stets beim Erntedankfest dabei.

Das 30. Erntedankfest in Stegelitz

Hobeck. Die Kindergruppe 
des Hobecker Kultur- und 
Sportvereins e. V. besteht seit 
2009. Jeden Freitag treffen sich 
die Kinder und üben fleißig für 
bevorstehende Auftritte, so bei 
Hobecker Dorffesten, im Lobur-
ger Pflegeheim, bei Familien-
feiern und bei vielen anderen 
Anlässen. Deshalb haben sie 
sich auch besonders darüber 
gefreut, bei der Eröffnungsver-
anstaltung am 15. September 
in den Ihlegärten in Burg mit-
wirken zu dürfen. 

Entsprechend dem Motto: 
„Zusammen leben, zusammen 
wachsen” führten die Kinder 
eine Reise um die Erde auf, wo-
bei sie Tänze aus den verschie-

densten Erdteilen zeigten. Ein-
drucksvoll boten die kleinen 
Laienkünstler ihr Können dar. 
Die Kinder brachten zum Aus-
druck, dass sie sich für alle 
Menschen der Erde Frieden 
wünschen. In diesem Sinne er-

klang Nicoles Lied „Ein biss-
chen Frieden”. Zum Abschluss 
gab es für die Zuschauer noch 
eine besondere Überraschung. 
Der Brieftaubenzüchter Herr  
Dressler vom Taubenzüchter-
verein „Ihlebote - Burg” ließ 50 

Friedenstauben aufsteigen, zur 
großen Freude aller Kinder und 
Besucher. Vielen Dank dafür. 

Ursula Pfahl, 
Leiterin der Kindergruppe  
des Hobecker Kultur und 
Sportvereins e. V.

Kinder führen eine Reise um die Erde auf
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Hobeck. Seit einigen Mona-
ten gibt es eine Kinderfeuerwehr 
in Hobeck, zu der fünf Mädchen 
und zehn Jungen zählen. Akti-
vitäten,wie die Besuche bei der 
Berufsfeuerwehr Dessau und der  
Leitstelle Burg lösten große Be-
geisterung bei den Kindern aus. 
Hier ein großes Dankeschön an 
Remo Brandt, Heiko Walla und 
Ralf Koch, die alles organisierten.  
Besonders groß war die Freude 

im August beim diesjährigen 
Dorffest in Hobeck. Jedes der 
Kids erhielt ein T-Shirt und ein 
Cap. Dies war durch Spenden 
möglich. Auch ein großes Dan-
keschön an den Hobecker Kul-
tur- und Sportverein, der sich um 
das Organisatorische kümmer-
te. 

Im Namen der Kinder und Be-
treuer der Kinderfeuerwehr Ho-
beck Yvonne Brandt 

Kinder freuen sich über 
neue T-Shirts und Caps

Drewitz. Gemeinsam am Früh-
stückstisch sitzen und über Neu-
igkeiten oder alte Geschichten 
reden. Was zu Hause funktioniert, 
lässt sich doch sicher auch auf 
ein Dorf übertragen, dachte 
sich der Förderverein Drewitz 
und lud zum ersten Dorffrühstück 
ein. Mehr als 60 Drewitzer folgten 
dieser Einladung und konnten 
an liebevoll dekorierten Tischen 
ihre Plätze einnehmen. 

Viel Freude bereitete unseren 
Gästen auch die Entscheidung, 
wer denn nun Marmeladenköni-
gin oder Marmeladenkönig 

wird. 25 verschiedene Sorten 
Marmelade konnten verkostet 
und bewertet werden. Den ers-
ten Platz belegte Ursula Klingner 
und über den zweiten und drit-
ten Platz konnte sich Melitta 
Möglich freuen. 

Diese Veranstaltung zu wie-
derholen, war der Wunsch vieler 
Gäste. Es wird auch im nächsten 
Jahr ein Dorffrühstück geben 
und vielleicht können wir dann 
ja mit unserer Einladung noch 
mehr ansprechen. 

Herzlich sei den Mitgliedern 
des Fördervereins gedankt.

Frühstück mit toller Resonanz
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Zeddenick. Nach langem 
Warten war in diesem Haus-
haltsjahr von der Stadt Möckern 
die Teilsanierung des Dorfge-
meinschaftshauses eingeplant. 
Fußböden und Wände sollten in 
einigen Räumen neu gestaltet 
werden. Mit vollem Einsatz wur-
den die Möbel und Materialien 
des größeren Gemeinschafts-
raumes und des Abstellraumes 
in den Feuerwehrraum geräumt. 
Das Sommerfest in Zeddenick 
rückte immer näher und die Sa-
nierungsmaßnahmen benötig-
ten ihre Zeit. Nachdem die Räu-
me schöner wurden, wirkte die 
Decke des Hauptraumes be-
sonders unansehnlich. Geld für 
diese Sanierung gab der Haus-
halt jedoch nicht mehr her.  

Was tun? Kurzfristig entstand 
im Ortschaftsrat und mit Unter-

stützung vieler Bürger der Plan: 
„Das machen wir allein!” Nach 
einigen abklärenden Worten 
zwischen dem Bürgermeister 
Frank von Holly und dem Orts-
bürgermeister Bastian Münzel 
stand fest, dass Geld für das Ma-
terial gestellt werden kann. Ge-
meinsam wurde Material ge-
kauft, die alte Decke abge-
nommen und durch helle 
Paneele ersetzt. Nach drei 
Abenden strahlte die Decke im 
neuen hellen Glanz. 

Das Appelfest am 24. 8., bei 
dem sich alles um den Apfel 
drehte, konnte dann auch in 
den frisch sanierten Räumen 
stattfinden. Beginnend mit ei-
nem Gottesdienst in der St. Elisa-
beth Kirche, zu dem erst Gudrun 
Scholz einleitende Grußworte 
des Fördervereins ausrichtete 

und den Martin Vibrans leitete, 
stimmten die Kiebitze mit einem 
Programm rund um den Apfel 
auf das Thema des Tages ein. 
Anschließend ging das Dorffest 
im schönen Dorfgemeinschafts-
haus mit Kaffee und viel lecke-
rem Apfelkuchen weiter.  

Die Zeddenicker und die Gäs-
te wurden über die geplante 
Neubepflanzung der Apfelallee 
informiert. Der ehemalige Bür-
germeister Hartmut Lenschow 
hatte zu diesem Zweck an ei-
nem Ideenfutterwettbewerb 
der Evers & Evers GmbH & Co. 
KG teilgenommen und ein Preis-
geld in Höhe von 2 500 Euro ge-
wonnen. Dieses Geld steht nun 
dankend zur Verfügung. 

Der Tag war ausgefüllt vom 
fröhlichen Treffen vieler Men-
schen, von Wettspielen und ver-

schiedenen Aufführungen, be-
vor der Abend mit Tanzmusik 
ausklang. An der Gestaltung 
des Festes beteiligten sich Mit-
streiter/-innen der Feuerwehr, 
der „Kiebitze”, des „Förderverei-
nes zu Rettung der romanischen 
Dorfkirche” und viele fleißige 
Bürger/-innen aus Zeddenick. 

Die Pflanzung der Apfelbäu-
men in der Apfelallee findet am 
22. 11. statt. Um 16 Uhr ist das 
Segnen der Bäume, ein Later-
nenumzug und ein kleines Tref-
fen an der Feuerschale vor dem 
Gemeindehaus geplant. 

Wir danken der Verwaltung 
der Stadt Möckern und den be-
teiligten Handwerkern für unse-
re schönen Räume und freuen 
uns schon auf das Jahr 2020, 
denn dann werden weitere Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt.

Arbeitseinsatz in Vorbereitung  
auf das Appelfest in Zeddenick
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Sie möchten in 
 
 
    

eine Anzeige 
schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 03 91/58 25 38 42 

E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 
agentur@az-publica.de

         Möckern  

Loburg-Fläming

Leben in 

Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate 
September und Oktober. 

Irene Jesse, 70 Jahre 
 

Margret Fischer, 75 Jahre; 
Ernst-Otto Pillatzke, 80 Jahre 

 

Inge Hillert, 85 Jahre; Herbert 
Dzubba, 80 Jahre 

 

Edmund Pohl, 75 Jahre; Ros-
wita Strümpel, 75 Jahre 

 

Dieter Müller, 75 Jahre; Helga 
Rennecke, 85 Jahre; Ortraud  
Vietmeyer, 80 Jahre 

Luise Jagusch, 80 Jahre; Kurt-
Rüdiger Wetzel, 80 Jahre; Chris-

ta Gerhardt, 80 Jahre; Esther 
Schulze, 85 Jahre 

 

Renate Friedrich, 70 Jahre 
 

Mechthild Krebs, 70 Jahre; 
Beate Winkelmann, 70 Jahre 

 

Brigitte Ogrodowzyk, 75 Jah-
re; Karl-Heinz Kalkofen, 80 Jah-
re; Gerlinde Buße, 70 Jahre 

 

Dieter Heine, 80 Jahre 
 

Peter Thomas, 80 Jahre 
 

Ingrid Voigt, 75 Jahre 
 

Hannelore Schröder, 75 Jahre 
 

Eckhard Bohnet, 70 Jahre; 
Gundula Moschko, 75 Jahre; 
Lieselotte Queister, 80 Jahre; 
Werner Schöne, 70 Jahre; Eber-
hard Koch, 70 Jahre; Rudolf 
Klecar, 80 Jahre; Maria Butti-

glieri, 70 Jahre; Ursula Pohl 80 
Jahre; Fritz Kirschstein, 80 Jahre 

 

Inge Kuhn, 80 Jahre 
 

Amhard Kaldrack, 80 Jahre; 
Inge Müller, 70 Jahre; Helmut 
von Wilucki, 75 Jahre; Adel-
heid Lütke, 70 Jahre; Gerhard 
Schaefer, 80 Jahre; Peter  
Keyser, 75 Jahre; Herbert  
Tierling, 85 Jahre; Hanelore 
Zühlsdorf, 80 Jahre; Margot 
Schulze, 80 Jahre; Marga  
Busse, 70 Jahre 

 

Marga Brenner, 85 Jahre 
 

Lieselotte Wetzel, 80 Jahre 
 

Margot Sanftenberg, 85 Jah-
re; Erich Kalmbach, 70 Jahre 

 

Joachim Schlokat, 75 Jahre 
 

Manfred Tietz, 80 Jahre; Em-
my Bohne, 85 Jahre; Ella Scha-
de, 85 Jahre 

Dieter Britzke, 85 Jahre 
 

Josef Ritschel, 90 Jahre;  
Reinhardt Grünthal, 75 Jahre; 
Annemarie Kollek, 90 Jahre, 
Horst Schröder, 75 Jahre;  
Gisela Drechsler, 90 Jahre 

 

Werner Münzel, 75 Jahre 
 

Gabriele Ruthe, 70 Jahre; 
Eckhard Schopp, 80 Jahre 

 

Inge Panwitz, 80 Jahre; Ruth 
Dehmel, 80 Jahre; Ilse Filusch, 
100 Jahre; Annemarie Schäfer, 
70 Jahre; Max Titsch, 70 Jahre

Stegelitz
Friedensau

Hohenziatz

Wörmlitz

Zum 50., 60. und 65.Hoch-
zeitstag gratulieren wir  

Irmgard und Harry Bewersdorf; 
Helga und Reinhard Göbel; 
Erika und Rudolf Senff 
 

Marianne und Otto Hobohm

Drewitz

Möckern

Zeddenick

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Dörnitz

Brietzke

Büden

Dalchau

Grabow

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Ziepel

Wendgräben

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern Ihre Grünabfälle auch in den Kleinannahmestellen 
in Burg, Genthin, Parey oder Ziepel entsorgen. 
Diese sind von April bis November dienstags bis freitags von 
13.00 bis 18.00 Uhr und sonnabends von 10 bis 15 Uhr geöffnet. 
Von Dezember bis März dienstags bis freitags 14.30 bis 17.30 
Uhr sowie sonnabends von 10 bis 14.00 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Anzeige

Klepps

Küsel

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau
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Die Sonne brennt heiß vom 
Magdeburger Himmel, als woll-
te der Spätsommer sich noch 
einmal nachdrücklich in Erin-
nerung bringen. Trocken stau-
ben die Wege und der Rasen 
des Magdeburger Elbauen-
parkes ist verdorrt. Eindeutiger 
könnte die gegenwärtige Wet-
tersituation sich nicht wider-
spiegeln: Laut Deutschem 
Wetterdienst ist in diesem Jahr 
Sachsen-Anhalt das Bundes-
land mit den geringsten Nie-
derschlagsmengen und nicht 
nur Landwirte kämpfen gegen 
die Dürre. Dennoch kommen 
Landwirtschaft und Verbrau-
cher bereits zum 25. Mal in der 
Landeshauptstadt zusammen, 
um traditionell am dritten Sep-

temberwochenende gemein-
sam Erntedank zu feiern.  

Und so wehen Lob- und 
Dankeslieder von der Seebüh-
ne über die Wiesen hinüber 
zum Ausstellungszelt des Geflü-
gelhof Möckern. Dort reißt der 
Besucherstrom kaum ab, die 
Hähne und Hennen gackern 
und scharren in ihren Abteilen. 
Unumstrittener Publikumsma-
gnet sind wie jedes Jahr die 
kleinen flauschigen Eintags-
küken aus der eigenen Brüte-
rei. Dass die betreuenden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Geflügelhof Möckern 
kaum zum Innehalten kom-
men, könnte auch am Schau-
kochen von Geflügelvariatio-
nen der Taste Company Mag-
deburg liegen, das nur einen 
Eingang weiter angeboten 
wird. 

So lockt es auch den Minis-
terpräsidenten Dr. Reiner Hase-
loff mit einer Delegation aus 
Landespolitik und Bauernver-
band, von den dargebotenen 
Köstlichkeiten zu probieren.  
Mit Dr. Stephan Gramzow,  
Geschäftsleitung Geflügelhof 
Möckern, greift er dabei das 
Gespräch zu tierschutzgerech-
ter Schlachtung und Geflügel-
haltung nach Tierwohlkritieren 
auf. Außerdem ist Gramzow 

bestrebt, einen Praxiseinblick 
zu vermitteln, gerade auch mit 
Schwerpunkt auf aktuelle 
agrarpolitische Entwicklungen; 
angesichts des kleinen Zeit-
fensters des Ministerpräsiden-
ten allerdings schwer umsetz-
bar. 

Gramzow und sein Team 
freuen sich trotz alledem:  
Die Resonanz der Besucher ist 
durchweg gut, der Verbrau-
cher offen und interessiert. Es 
kommt zu guten Gesprächen 
und interessanten Begegnun-
gen.  

Anne Gramzow

Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

Geflügelhof vertritt die Branche 
beim 25. Landeserntedankfest 

Brigitte Thiem, Produktionsleitung 
Elterntieraufzucht

Ministerpräsident Dr. Haseloff und 
Dr. Gramzow in der Schauküche.
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Eine ganz besondere Spen-
de erhielt der Storchenhof Lo-
burg am 9. Oktober vom Ener-
giedienstleister Avacon. Dies 
lag nicht unbedingt am unge-
raden Betrag von 656 Euro, 
sondern vielmehr daran, wie 
die Unterstützung zustande 
kam. Das Geld wurde nämlich 
von Mitarbeitern und Bürgern 
Ende Juni sportlich erradelt 
und hat sozusagen eine Fir-
menjubiläums-Vorgeschichte. 

Avacon wurde in diesem 
Jahr 20 Jahre alt. Dieses Ju-
biläum beging das Unterneh-
men mit verschiedenen Aktio-
nen. Dazu gehörte auch eine 
zweiwöchige Fahrradtour, bei 
der Mitarbeiter und Öffentlich-
keit eingeladen waren, das 
Netzgebiet zu erkunden. Bei 

der insgesamt 1 104 Kilometer 
langen Tour wurde nebenbei 
auch für einen guten Zweck 
geradelt. Pro Teilnehmer und 
Kilometer gab Avacon einen 
Betrag von 20 Cent in einen 
Spendentopf, aus dem nun 
Projekte in der Region geför-
dert werden. Insgesamt ka-
men so etwa 8 500 Euro zusam-
men, die das Unternehmen 
auf 10 000 Euro aufrundete. Ins-
gesamt traten auf den ver-
schiedenen Streckenabschnit-
ten mehr als 1 000 Teilnehmer 
in die Pedale. 

Am 30. Juni machte die  
Avacon-Tour bei hochsommer-
lichen Temperaturen auch auf 
dem Storchenhof Loburg Sta-
tion. Begrüßt wurden die Rad-
fahrer damals von den Leitern 

der Vogelschutzwarte Michael 
Kaatz und Dr. Christoph Kaatz 
sowie dem stellvertretenden 
Landrat Thomas Barz. 

„Den Storchenhof und Ava-
con verbindet eine langjähri-
ge Partnerschaft”, erläuterte 
Avacon-Kommunalreferent 
Klaus Schmekies. „Was lag da 
näher, als den Spendenerlös 
der Kilometer, die wir im Je-
richower Land unterwegs  
waren, dem Storchenhof zu-
gutekommen zu lassen.” „So 
schließt sich sozusagen der 
Kreis!” ergänzte sein Kollege 
Carsten Birkholz. Und das Vo-
gelschutz-Engagement hier 
in Loburg ist absolut unterstüt-
zenswert!” 

Die Spende wurde von den 
Leitern der Vogelschutzwarte 

Michael Kaatz und Dr. Chris-
toph Kaatz entgegengenom-
men, die sowohl für die Spen-
de als auch für den Besuch  
im Rahmen der Avacon-Ju-
biläumsfahrradtour dankten. 

Ihre Verbundenheit mit der 
weit über die Loburger Ge-
meindegrenzen hinaus be-
kannten Naturschutzeinrich-
tung brachten Landrat Dr. Stef-
fen Burchhardt und Ortsbürger-
meisterin Gabriele Schmohl 
zum Ausdruck. Beide nahmen 
an der Spendenübergabe teil 
und würdigten die langjährige 
Kooperation zwischen dem En-
ergiedienstleister Avacon und 
der Vogelschutzwarte Loburg. 
Mehr erfahren Sie hier: 
avacon.de/vogelschutz 
avacon.de/20jahreontour

Für Sie in der Region

Avacon überreicht Radtour-Spende  
an Storchenhof Loburg

v. li.: Michael Kaatz (Storchenhof), Carsten Birkholz, Ralph Montag, Klaus Schmekies (alle Avacon), Landrat Steffen Burchhardt, Ortsbürgermeisterin  
Gabriele Schmohl und Christoph Kaatz Foto: Avacon
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„Manchmal muss ich den  
Kunden auch auf die Pelle 
rücken”, sagt Kerstin Stietzel 
und hebt entschuldigend  
die Schultern. Ihr Job ist nicht 
immer leicht, denn sie prüft, 
was so mancher gern unge-
prüft wüsste.  

Liegt für die Abwasser-Sam-
melgrube noch eine aktuelle 
Dichtheitsprüfung vor? Warum 
ist ein nachweislich bewohntes 
Haus nicht an die Trinkwasser-
leitung angeschlossen, obwohl 
eine Leitung vor der Tür liegt? 
Wieso entsorgt eine Familie ihr 
Abwasser trotz der vorhande-
nen Schmutzwasserleitung in  
eine Grube? „Es gibt laut Sat-
zung einen Anschluss- und Be-
nutzungszwang. Deshalb muss 
ich manchen Kunden auch 
mal auf die Füße treten, sonst 
wäre es ungerecht den ande-
ren Kunden gegenüber, die 
sich satzungskonform verhal-
ten.” Darüber hinaus kümmert 
sich Kerstin Stietzel unter ande-
rem auch um die Anfragen zu 
Flächennutzungs- und Bebau-
ungsplänen. 

Die 55-Jährige arbeitet seit 
April 2019 im Unternehmen, vor-
her war sie in einem Ingenieur-
büro als Planerin tätig. Die ge-
lernte Maschinenbauzeichnerin 
hat nach der Lehre ein Maschi-

nenbaustudium in Magdeburg 
absolviert. Kerstin Stietzel wohnt 
mit ihrer Familie in Gommern. 

® Wenn Sie Fragen an Frau 
Stietzel haben, erreichen Sie 
sie unter 0391 28968-123.

Die Ganz-Genau-Hinguckerin 
Kerstin Stietzel ist neu im Team der Heidewasser GmbH und  

sorgt für Ordnung und Gerechtigkeit

Für Sie als Wasser- und Abwasserkunde vereinfacht sich durch das neue Kun-
denportal der Heidewasser GmbH einiges. Unter dem Button „Kundenportal” auf 

der Internetseite www.heidewasser.de 
finden Sie nach dem Login z. B. einen 
Überblick über gezahlte und offene Ab-
schläge und können diese auch anpas-
sen. Melden Sie digital Ihre Zählerstän-
de oder aktualisieren Sie Ihre Personen- 
daten. Zur Verfügung stehen Ihnen zu-
dem sämtliche Informationen über Ge-
bühren und Preise, Satzungen und 
rechtliche Grundlagen.  

Sie können damit also praktisch alle 
Ihre Daten im Wasser- und Abwasser- 
bereich selbst verwalten – unabhängig 
von Sprechzeiten und zudem völlig pa-
pierlos.

Alles aus einer Hand unter  
www.heidewasser.de 

Wer zum Thema Dichtheitsprüfung eine Frage hat, ruft am besten direkt 
Kerstin Stietzel an. Foto: Heidewasser GmbH
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 
39291 Möckern        E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

                                         Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Hauptamt: ☎ 039221 95-140 

Personal: ☎ 039221 95-139 
Kita/Schulen: ☎ 039221 95-138 
Fax Hauptamt:     039221 95-170 

 
Finanzverwaltung: ☎ 039221 95-165 

Fax Finanzverwaltung:     039221 95-130 
Stadtkasse: ☎ 039221 95-118 

Bereitschaftsdienst: ☎ 039221 95-164 

☎ 01 71 2090521 
 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14 ☎ 039223 621-20 
39291 Küsel Fax 039223 621-32 
 
Bürgermeister/Sekretariat:  ☎ 039223 621-42 

Kultur: ☎ 039223 621-36 
Standesamt: ☎ 039223 621-39 
Bürgerservice: ☎ 039223 621-43 
Steuern und Abgaben: ☎ 039223 621-34 
Vollstreckung: ☎ 039223 621-37 

 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1 ☎ 039245 948-0 
39279 Loburg Fax 039245 948-39 
 
Bürgerservice: ☎ 039245 948-13 
 
Bau- und Ordnungsamt: 

Allgemeine Bauverwaltung: ☎ 039245 948-30 
Friedhof: ☎ 039245 948-73 
Ordnungs- und Gewerbeamt: ☎ 039245 948-62 
Liegenschaften: ☎ 039245 948-44

Verwaltung der Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH  
Tel. Wohnungsbaugesellschaft ☎ 039221 63930 
Fax Wohnungsbaugesellschaft: 039221 639319 
Havarie-Nr.: ☎ 0171 36058 41

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Kommunale Betriebe

Rathaus Möckern ☎ 039221 95-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr 
(keine Sprechtage von Standesamt und Bürgerservice) 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039223 621-20 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr (außer Bürgerservice) 
 
Rathaus Loburg ☎ 039245 948-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern ☎ 039221 5093 
Hohenziatzer Weg 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg ☎ 039245 659544 
Dammstraße 75 
Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr Spielenachmittag 
 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎  03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag 10.00 – 22.00 Uhr 
Montag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 13.00 Uhr (Sommersem. bis 16 Uhr) 
Samstag geschlossen 
Öffnungszeiten der Ausleihe:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Möckern  
 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 

erscheinen Januar 2020!

Leben in 
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Schulen Banken

Sparkasse, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-416 
Montag 8.30 – 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr 
Sparkasse, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-417 
Montag 8.30 – 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 33

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Dörnitz, Dreibachen, Drewitz, Grabow, Kähnert, 
Küsel, Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
18. 11., 9. 12., 31. 12. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Wallwitz, Wörmlitz,  
Zeddenick, Ziepel 
19. 11., 10. 12. 
P7: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
26. 11., 17. 12. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Rosian, Rottenau, Schweinitz,  
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
27. 11., 18. 12. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel,  
Hobeck, Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars, 
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
29. 11., 20. 12.

R5: Brandenstein, Krüssau 
22. 11., 6. 12., 20. 12. 
R10: Dreibachen, Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel,  
Stresow 
15. 11., 29. 11., 13. 12., 30. 12. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer  
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
20. 11., 4. 12., 18.12. 
R13: Altengrabow, Dörnitz, Drewitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
21. 11., 5. 12., 19. 12. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lühe, Möckern, Stegelitz, 
Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
22. 11., 6. 12., 20. 12.

Abfuhr von Restabfall
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heim Möckern: Donnerstag, 
14. 11., 10 Uhr 

 
Reesen 
– Sonntag, 17. 11., 11 Uhr 
 
Rietzel 
– Samstag, 23. 11., 14 Uhr 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 24. 11., 14 Uhr 
– Gottesdienst im Pflegeheim 

Stegelitz: Dienstag, 12. 11.,  
15 Uhr 

 
Theeßen/Küsel 
– Sonntag, 24. 11., 9.30 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 17. 11., 14 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 17. 11., 11 Uhr 
 
Wörmlitz 
– Dienstag, 12. 11., 17 Uhr,  

Martinsfest mit anschließen-
dem Umzug 

 
Zeddenick 
– Sonntag, 17. 11., 9.30 Uhr 
 
Ziepel 
– Sonntag, 24. 11., 10.30 Uhr 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr,  

Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817 
 
 
 
Weitere Termine standen zum 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest.

Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
 
Grabow 
– Sonntag, 17. 11., 9.30 Uhr 
– Samstag, 30. 11., 14 Uhr,  

Andacht und Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes 

 
Hohenziatz 
– Sonntag, 24. 11., 9 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 24. 11., 11 Uhr 

Loburg 
– Sonntag, 10. 11., 10 Uhr 
 
Lübars 
– Sonntag, 17. 11., 9 Uhr 
– Sonntag, 1. 12., 10 Uhr 
 
Lühe 
– Mittwoch, 20. 11. 19 Uhr 
 
Möckern 
– Sonntag, 24. 11., 10.30 Uhr; 

Friedhofsandacht, 14 Uhr 
– Gottesdienst im DRK-Pflege-

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
11. 11., 25. 11., 9. 12., 23. 12. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Glienicke, Hohenziatz, 
Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars, Landhaus Zeddenick, Loburg, 
Lübars, Lüttgenziatz, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz,  
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, 
Ziepel 
20. 11., 4. 12., 18. 12. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Wallwitz 
21. 11., 5. 12., 19. 12. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Dreibachen, Drewitz,  
Dörnitz, Friedensau, Grünthal, Krüssau, Kähnert, Küsel, Lühe,  
Magdeburgerforth, Möckern, Pabsdorf, Rietzel, Räckendorf,  
Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
22. 11., 6. 12., 20. 12. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
13. 11., 27. 11., 11. 12., 27. 12. 
B17: Wörmlitz 
15. 11., 29. 11., 13. 12., 30. 12. 

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz,  
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
3. 12. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Wallwitz, Wörmlitz, 
Zeddenick, Ziepel 
15. 11., 13. 12. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
18. 11., 16. 12. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
20. 11., 18. 12. 
DSD15: Dreibachen, Magdeburgerforth, Reesdorf 
22. 11., 20. 12. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
25. 11., 23. 12. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Dörnitz, Drewitz, Glienicke,  
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf, Riesdorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
29. 11., 30. 12.

Die Dorfkirche in Tryppehna ist ein spätromanischer Feldsteinbau.



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 29 November 2019 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.
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